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N Alebung vom 28. December v. J. dem Gemeindevorſteher zu 
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Kalauer Zeitun 


. | Montag den 9. Jänner 1865. 


EI N 5 ö : b TH ühr fü i i ür die vi i itzeile 5 Nke., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
b . 55 ä a und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anz 

de e e eee tigt nie ne Aae Gen reſy. fl. 30 Nie, 5 5 Nr. IX Jahrgang m rückung 5 Nkr., für jede weitere g Rkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 

Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. ng Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 


z in : : ; Zweifel zu laſſen, jedem zu Unrecht gefaßten Bundesbe- ſchmelzung der Stände der Herzogthümer zu einer 
Einladung zum Abonnement . Nichtamtlicher Theil. ſchluß gegenüber von der ihr aus der Verletzung der Ver- Verſammlung gedacht, da 9 — in den Verfaſ⸗ 
Fo — dem 1. Jänner d. J. begonnene neue 20 Krarau, 0. Jänner. träge erwachſenden Freiheit des Handelns zur Wahrung jungen kein Anhaltspunet findet. Die Angelegenheit 


ihrer Rechte den vollen Gebrauch zu machen. Wir müſſen = gene wird von der Regierung mit 
. u borae rwähnte Note des Herrn v. d. hienach beinahe glauben, daß der eigentliche Zweck der De- beſon erem Eifer betrieten. 2 . a 
„Krakauer Zeitung. i Peg F u melden De befannte u Bis⸗ 5 Herrn Staatsminiſters v. Bismarck darin be⸗ Die „A. A. 3.0 welche neulich ankündigte, daß 
der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. marcks in der deutſchen Angelegenheit beantwortet ſteht, die königliche Regierung von jedem ferneren Votum auch das Haus Wittelsbach Erbanſprüche an die Her⸗ 
Fänner Lis Ende März 1865 beträgt für Kra⸗ wurde, it an den baieriſchen Geſandten in Berlin, in der Bundesverſammlung abzuhalten, zu welchem die zogthuͤmer werde geltend machen, bringt jetzt „von 
[au 3 fl, für auswärts mit Jubegriff der Poſtzu⸗ Grafen Montgelas gerichtet, und lautet wie folgt: königlich preußiſche Regierung die Berechtigung nicht aner einem berühmten Geſchichtsforſcher in Oeſterreich“ 
ſendung 4 fl. Hochgeborner Herr Graf! kennt. Wenn dem jo ſein ſollte, jo muͤſſen wir ebenfallsſeine Mittheilung darüber, wonach ſich dieſe Anſprüche 
z Abonnements auf einzelne Monate (vom Der königlich preußiſche Herr Geſandte Prinz Reuß, der königlich preußiſchen Regierung keinen Zweifel darüberſauf die ältere Tochter Chriſtian's IL, Dorothea, zu⸗ 
age der Zuſendung des erſten Blattes an) werden hat mir geſtern eine Depeſche des Herrn Staatsminiſters laſſen, daß es unſer feſter Entſchluß ift, wie bisher jo auch rückbeziehen, welche ſich mit dem Pfalzgrafen Fried⸗ 
9 zurck vom 13. v. Mts. in Abſchrift mitgetheilt, ferner unſere Abſtimmungen nur aus unſerer eigenen Ue- rich II. aus dem Haus Wittelsbach vermählte. N 
welche auf den Bundesbeſchluß vom 5. d. Mts. über berzeugung zu ſchöpfen, und über die Com der Bun Nach der „Oſtd. Poſt“ ſollte der han noverſhe 
b fhören der Bundesexeeution in Holſtein und Lauen- desverſaumlung nur deren Grundgeſetze und Beſchlüſſe, Geſandte in Wien eine Depeſche zur Empfehlung der 
er # burg ht. . nicht aber das Belieben einer einzelnen Regierung entſchei · Say 8 rg 1 ar ee ich bee 
85 F em i uer Hochgeboren anliegend eine Abſchrift den zu laſſen. N em Grafen Mensdorff aber etwas ſarkaſti abge⸗ 
Anmtlicher Theil. dete Dep 2 ich mich Ke it Wir legen den Werth auf die Fortdauer des Bundes, fertigt worden ſein. Die officiöſe „N. Hannov. Ztg.“ 
$ Auf Alterhöchfte Anordnung wird für weiland Ihre kaiſerliche Betrachtungen daran zu knüpfen. nicht etwa weil er uns mehr Tortheile oder Sicherheit beſtreitet beſtimmt die Exiſtenz einer ſolchen Depe⸗ 
Erteit Maria Anna, verwitlwete Großherzogin von Toscana, Die Depeſche des königlich preußiſchen Staatsminiſters brächte, als irgend einem der anderen Bundesglieder, ſon⸗ ſche und fügt hinzu: „Die hannover'ſche Regierung 
Sagen, 5 Wan, a gen hat, wie mir ſcheint, den doppelten Zweck eine Kritik der dern weil wir , wie ſchon gejagt, für eine Pflicht halten, ſteht — — in der ganzen Frage ganz unverändert 
unter einem mit der für weiland“ Se. taiſerliche Hoheit den gegen den Bundesbeſchluß vom 5. d. gerichteten Abſtim- das politiſche Band der geſammten deutſchen Nation zu auf dem 1 No ' 
1. blaucptigften Erzherzog Ludwig Joſeph beſtehenden Hof⸗ mungen, insbeſondere der Abſtimmung der königlich baie⸗ halten. Wir ſind aber nicht gewillt, den Charakter des die ſtrenge Rechtsprüfung für die Vorbedingung und 
deer durch vierzehn Tage mit einer Abwechslung, nämlich durch riſchen Regierung zu geben und ſodann auf die Gefahren Bundes als eines Vereines gleichberechtigter Staaten in der Grundlage jedes befriedigenden Abſchluſſes erachtet 
— 7 A e Ka ee hinzuweiſen, welche aus ſolchen Beſtrebungen, nach Erwei⸗ Art beeinträchtigen zu laſſen, daß ein einzelnes Mitglied und ihre Entſchlüſſe nur von dem Rechte beſtim⸗ 
Ihliegig 22. Jänner, die minbere Trauer getragen werden. terung der Competenz des Bundes hervorgehen müßten, ihm das Map feiner Thätigkeit vorzeichnen könnte. men läßt. 
ich, Se. 1. l. Avoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſſer Ent⸗ wie ſie nach Abſicht der königl. preußiſchen Regierung in Euer Hochgeboren erſuche ich, dieſen Erlaß dem dorti. In der Bundestagsſitzung vom 5. d. gab Sach⸗ 
i u Mück in Anerk ines den Abſtimmungen derjenigen Regierungen enthalten ſind, gen Herrn Staatsminiſter unter Zuſtellung einer Abſchrift ſen⸗Altenburg bezüglich der Denkſchrift der ſäch⸗ 
e e Venen ee welche dem Beſchluſſe vom 5. December nicht zugeſtimmtſmitzutheilen, und benütze auch dieſen Anlaß zur erneuerten ſiſchen Herzogthümer wegen der erneſtiniſchen Anſprü⸗ 
er — allergnädigſt zu verleihen geruht. haben. Verſicherung meiner ausgezeichnetſten Hochachtung. che an Lauenburg die nachträgliche Erklärung ab, daß 
0 Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: Was den erſten Punct anlangt, ſo bedauere ich, daß München, 18. December 1864. gez. v. d. Pfordten. in dieſen Anſprüchen eigentlich Bra unſchweig⸗Lü⸗ 
ti, eBung vom 28. December v. J. die überzähligen Beifiper dere mir undſätzlich unmöglich iſt, hierauf einzugehen. Es“ Die „NPZ." ſagt über vorſtehende Note: Es iſtineburg voranginge. Die Eidesleiſtungsurkunde des 
n 1 1 ug liegt zwar in der Natur der Sache, und ift immer ‚geihe-/geradezu eine Laͤcherlichkeit, wenn Hr. v. d. Pfordten Gouverneurs von Mainz, Prinzen Carl, wurde vor⸗ 
Beiſizer des Peſter Wechſelgerichtes erſter Juſtanz Sigismund v. hen, daß bei einem bevorſtehenden Bundesbeſchluß einzelne behauptet, Baiern bedürfe des Schutzes nicht mehr, gelegt. 
Veste aber zu überzähligen Beifigern der königl. Tafel allergnä⸗ Bundesregierungen ſich bemühten, andere für ihre Anſichtenſals etwa Preußen und Oeſterreich. Im Jahre 1649 \ 
igſt zu ernennen geruht. zu gewinnen. Aber es iſt, wenn ich mich nicht täuſche, ent 110 ee einmal mit dem Pfälzer Re⸗ . Hahn 1 
T * bisher nicht gebräuchlich geweſen, nach gefaßten Beſchlüſſen volutionsgeſindel ertig werden — wie nun gar, wenn „Die Ernennung des Prinzen Nap oleon zum 
SS re er Ma innen an debe und die cena, bas Wusland gegen die Magt Halen vor Mitglied und Wiecpräfidenten des geheimen Nathes 
in eemberg verliehen. er ie; küber in einen Schriftenwechſel außerhalb der Bundesver- Zinge? Es iſt ferner vollſtändig richtig, daß über die beſchäftigt beinahe ausſchließlich die oͤffentliche Auf⸗ 
1 Juſtizminiſterium hat die bei dem 5 1 ze ſammlung zu treten. Jedenfalls ſehe ich mich außer Stande Competenz der Bundesverſammlung nur die Grundge- merkſamkeit. Sie erſcheint als ein neues Räthſel, 
und e n enen — Prätur dies jetzt zu thun, um ſelbſt den Schein zu vermeiden, als ſetze des Bundes entſcheiden können. Aber ſo wenig welches der Machthaber Frankreichs dem Lande und 


Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 v. Bi 
berechnet. 


M Ofiiglia Johann Baptiſt nobile Giſotti verliehen. erkenne die königliche Regierung irgend einer anderen Bun⸗ſeine einzelne Regierung ſolche Eutſcheidung ſich an⸗Europa aufgibt. Der „Vielgeliebte Vetter“ wie ihn 
al desregierung die Berechtigung zu, fie wegen ihrer Abſtim- maßen darf — und Preußen hat das nicht gethan — der „Moniteur“ in dem Decrete nennt, wird nun in 
Kundmachung des Finanzminiſteriums mungen zur Rede zu ſtelleu. Dieſem Bedenken gegenüberſebenſowenig können die ſämmtlichen anderen Bundes⸗ gewiſſen Fällen den bisher dem Kaiſer vorbehaltenen 


Über die Cinlöfung von Obligationen des Anlebens vom Jahre kann auch der Gedanke, daß eine ſolche nachträgliche Dis- glieder einer einzelnen gegenüber ſolche Entſcheidung Vorfig im Cabinet führen und iſt dadurch zum even⸗ 
151, dir Couverlirungeſchuld und des Silberanlehens vom Jahre cuſſion zu der gewiß wünſchenswerthen Ausgleichung derſarripiren. Das iſt der Punect, auf welchen die De⸗ſtuellen Chef einer Regentſchaft bezeichnet. Nun iſt 
854 zur Tilgung für die vierzehnmonatliche Finanzperiode 1865 Anſichten beitragen könne, kein Gewicht haben, und zwar peſche des Hrn. v. Bismarck mit vollem Grund hin⸗ es in Frankreich für Niemanden ein Geheimniß, wel⸗ 
Mit r 520 Decemberſum jo weniger, als erfahrungsgemäß eine retroipective Po- wies; denn die neuliche Nichtachtung der Bundes⸗ſcher Antagonismus der Anſichten und welch' geringe 
1863, betreffend die für das Verwaltungsjahr 1863 bewirkte Ein⸗ lemik faſt nie zur Verſtändigung führt. grundgeſetze durch Hrn. v. Beuſt läßt ſolches Verfah- Sympathien zwiſchen der Kaiſerin und dem Prinzen 
löſung der nachſtehend bezeichneten ene gn wird hiemit Inſoferne dagegen die königlich preußiſche Regierungſren allerdings auch fürs Künftige als möglich erſchei-⸗vom Palais Royal beſtehen, und wie ſorglich der letz⸗ 
tere bisher von gewiſſen Geſchäften und insbeſondere 


V% H / und Preußen würde ih niemals werpfigtehfüß iften u er 
de Verwaltungsjahr 1825 und für die Monate November und beſtande des Bundes drohen, find wir gerne bereit, ihr aufjlen dürfen, über die Competenz der Bundesregierun⸗ von den Stufen des Throns für gewiſſe Eventualitä- 
“sender 1864 folgende Obligationsbetrage eingelöst worden find: dieſes Feld der Betrachtung zu folgen; denn wir wünſchen gen hinaus von denſelben ſich ſeine Wege anweiſen ten ferne gehalten wurde. Natürlich alſo fragt Alles, 
1. Bon den Staatsſchuldverſchreibungen des Anlehens vom aufrichtig die Erhaltung dieſes Bandes der geſammtenſzu laſſen. Uebrigens wird ſich die preußiſche Regie- was bedeutet das? Die Einen weiſen auf das Datum 
Jahre 1851, Serie B N 8 fl opeutjpen Nation, und erkennen die Pflicht aller Bundesre⸗ rung, nachdem fie ihre Stellung zur Sache unum⸗ des Deeretes hin, den 24. December, den Tag der Ver⸗ 
— . n et gierungen an, zur Bejeitigung und Verhütung von Gefah- wunden und für Jedermann verſtändlich ausgeſpro⸗öffentlichung der Eneykliea, und ſehen in dem dem 
Zusammen. . . 370.300 ſren mitzuwirken, welche der Erhaltung des Bundes berei⸗ chen, auf weiteres Für und Wider mit Worten ſchwer⸗ Schwiegerſohne Victor Emanuel's eingeräumten Ein 
TER FR — — tet werden könnten. lich einlaſſen. Sollte es dagegen von irgend einer fluſſe im Zuſammenhalte mit den Worten, des Kai⸗ 
nd Lottoanlehensgewinnſten eutflandenen Staatsſchuld: fl. Von dieſem Standpunete aus haben wir die Depeſche Seite unternommen werden, mit jenen Uebergriffenſſers in Paris, des Königs Victor Emanuel's in Tu⸗ 
fur das Berwaltungsjahr 1864. 365.600 des königlich preußiſchen Staatsminiſters ſehr genau erwo- zur That zu ſchreiten, jo würde die preußiſche Regie- rin und mit dem Cireulare des Herrn Baroche an 
für November und December 1864. 94.900 gen und ſind mit ihm zu der Ueberzeugung gekommen, rung ſicherlich nicht zögern, von der Freiheit ihresſdie Biſchöfe eine Manifeſtation gegen Rom. Andere 
zuſammen . . 664.500 daß allerdings bei Gelegenheit derjenigen Frage, welche Handelns in dem Sinne der neulichen Ankündigung dagegen erblicken in der Heranziehung des demoerati⸗ 
3. Von den Staatsſchuldverſchreibungen des Silberanlehens durch den Bundesbeſchluß vom 5. December v. J. entſchie Gebrauch zu machen, ſchen Elements eine Anbahnung der wiederholt erwar⸗ 
4: 


vom Jahre 185 5 f. |den worden ift, der Fortbeſtand des Bundes ſchwer bedroht! Die „Bank- u. Handels Zeitung“ will wiſſen, teten liberalen Maßnahmen hinſichtlich der Preſſe und 

für das Verwaltungsjahr 18639 335.600 war. Nur können wir leider in Bezug auf den Grund Oeſterreich habe auf die auch in Wien mitgetheilteldes Verſammlungsrechts, der Reorganiſation Alge⸗ 

für November und December 8 IE — 444 800 und den Urſprung dieſer Gefahr nicht dieſelbe Ueberein-Bismarckſche Depeſche erklärt, daß es deren Auffaſ⸗ſriens, der Einführung des obligatoriſchen Unterrichtes 
uſammen 


—ů Iſtimmung der Anſchauungen bekennen. ſung des Bundesrechts entſchieden ablehnen müſſe. und der freiheitlichen Entwicklung im Allgemeinen; 
Di 8 Im Ira + 1,665.600) Nicht in den Anfichten der Minorität vom 7. Decem- Nach dem „Mem. dipl.“ wäre Folgendes das von denn Prinz Napoleon und Herzog von Morny ſind 
3 8 bella weben. werdenſber v. J und 5. December d. J. über zie Werechligungſder Bamberger Conferenz abgeſchloſſene Pro- ſes, welche die liberale Bewegung unter den Pariſer 
Mit Hinzutechnung der nach der früheren Bekanntmachung zur des Bundes zur Decupation der Herzogthümer lag die Gr gramm: Art. 10. Alle Anſtrengungen zu machen, Arbeitern leiten. Eine dritte Verſion endlich geht 
datentmäßigen Tilgung bereits eingelösten Obligationen find da fahr eines Bundesbruches, ſondern in den Anſichten derum am Bunde eine Mehrheit für den Herzog von dahin, daß die züberraſchende Ernennung“ mit dem 
ber nunmehr aus dem Umlanfe gebracht: königlich preußiſchen Regierung über ihre Berechtigung zur Auguſtenburg zu erlangen. Art. 20. Baiern, Sach⸗ Geſundheitszuſtande des Kaiſers in Zuſammenhang 
n 1851, und zwar an KL. 800 Selbſthilfe. ſen, Württemberg, Heſſen⸗Darmſtadt und Naſſau wer: |ftehe, der während des Neujahrsempfang in dem 
Serie n 3,140,000 Ueber die Competenz des Bundes hat, dies wird wolſden ihre Heeres - Abtheilungen zu einer Art von be⸗ Augenblicke, wo er an den Erzkanzler der Ehrenle⸗ 
Zuſammen 11,743.80 0 nicht beſtritten werden, nicht eine einzelne Regierung, ſon⸗ſonderem Bunde vereinigen. Art. 30. Man wird die gion, General Flahaut, einige Worte richtete, von ei⸗ 

2. Von der Convertirungsſchul . . . 5,677 700 dern die Bundesverſammlung ſelbſt zu entſcheiden, und Bildung eines Volksparlaments in Nürnberg an⸗ nem vorübergehenden Unwohlſein befallen wurde. 
3. Vom Banfvalutaaulehen des Jahres 1852. . 7,870,000 höchſtens kann dann noch in Frage kommen, ob der Fall ſſtreben. In einigem Widerſpruch mit den obigen Deutun⸗ 


4. Vom Silberanlehen ex 1854 . 536.100 ein solcher iſt daß zu einem giltigen Beſchluſſe Einſtimſ Im Leitartikel der „Kreuzzeitung“ vom 6. d. heißt gen der Ernennung des Prinzen Napoleon ſteht der 
Zuf in ComvMünge . 2... . 29,027.600|mifor . es: Die deutſchen Großmächte ſind die Beſchü 8 g d fi : 
8 main en 4 ige e migfeit. gehört chte fi Ihüger und Beſuch, welchen der franzöſiſche Geſandte in Rom, 


Auf der anderen Seite iſt es nach Artikel XI. der Bun. Führer des deutſchen Bundes, nicht weil fie leiſten, was Hr. v. Sartiges, dem König Franz IL in dem Pas 

von den Obligationen des desacte unbeſtreitbar, daß die Bundesregierungen unter ſich ihnen ‚die Bundespflicht auflegt, ſondern weil fie „mehr /lafte Farneſe gemacht hat, um ihm zum neuen Jahre 
Bankvaluta⸗ unter keiner Vorausſetzung das Recht zur Selbſthilfe ha leiſten“. Die Großmachtſtellung derſelben gewährt Glück zu wünſchen. Die officiöje „France“ iſt ferner 

Anlehens 1851 Aulehene dom ben, ſondern alle ihre Streitigkeiten in der Bundesver- dem Bunde nach außen die Sicherheit, welche zerſzu der Erklärung ermächtigt, die Politik Frankreichs 
Serie 4 Jahre 185 ſammlung zum Austrage zu bringen verpflichtet ‚find. Wirſallein“ bei den jetzigen Einrichtungen nicht verſchaffen werde trotz der Eneyklica dem heiligen Stuhle gegen⸗ 
Ken 1,217.800 fönnen auch daher bei dem beſten Willen darin, daß die kann. Die kleinen Staaten leben unter dem Waffen⸗ über keine Aenderung erfahren. Dieſelben Gefühle 


bei der Auflöjung des Tilgungsfonds: 


fefige worden 


ener durch Einwechslung gegen Obli⸗ königlich preußiſche Regierung ſich entſchloſſen hat, den ſchutze der Großmächte behaglich; die deutſchen Groß- der Ehrerbietung und Hingebung für das Papſtthum, 
Etionen älterer Anlehen bei der Beſchluß der Bundesverſammlung abzuwarten, nichts ande- mächte dürfen deshalb bei Entſcheidungsfragen die aus- welche die Convention angeregt, würden auch bei der 
. außer Umlauf an 603.935 ſres erblicken, als die Erfüllung der erſten und unerläßlich ſchlagende Stimme fordern. In Betracht kommt bei Durchführung des Vertrages maßgebend ſein. — Eine 
Io daß e obiger 8,597.800 7, 70.000 ten Bundespflicht, jo wie wir umgekehrt in jedem that der Herzogthümerfrage noch der wichtige Umſtand, daß Correſpondenz aus Paris verſichert auch, daß die 
den den bezeichneten Aulehen. . . 14095074 10.791.735 ſächlichen Vorgehen gegen die königlich ſächſiſche Regierungſes ſich um die Aufnahme eines nach außen ſehr Ausdrücke in dem Schreiben des Juſtizminiſters an 
in Aifall gekommen find. 1 ; einen offenen Bundesbruch hätten erkennen müſſen. exponirten neuen Staates in den Bund handelt. die Biſchöfe urſprünglich viel ſtrenger gefaßt waren; 
1 


4 diefem Grunde war an dieſen Auleheusgattungen für die Die Frage der Occupation iſt übrigens nunmehr be Die „ Zeidler'ſche Correſpondenz“ ſagt: Weder inſſie find auf beſonderen Befehl des Kaiſers gemildert 
für natlice Finanzperiode 1864 keine patentmäßige Tilgung er⸗ ſeitigt. Der königlich preußiſche Herr Staatsminiſter er- Berlin noch in Wien wird daran gedacht, die ſchles⸗ worden, der angeordnet hat, daß alle in dieſer Ange⸗ 
Wich den 4. Jänner 1865. achtet es aber gleichwol nicht für überflüſſig, uns über den wig⸗holſteiniſchen Stände vor Entſcheidung über die legenheit ergehenden Erlaſſe moͤglichſt rückſichtsvoll in 

} Vom k. k. Finanzminifterium. Entſchluß der königlich preußiſchen Regierung, nicht im Erbfolge einzuberufen; ebenſowenig wird an eine Ver- der Form gehalten werden ſollen. 


tets eingenommenen Standpunet, indem 7% 


r 


Be; 


Die „Zeidler'ſche Correſpondenz“ bringt eine langeſwörtlich, „daß im gegenwärtigen Augenblick die Na⸗ 
Mittheilung über angebliche Verhandlungen zwiſchenſtionalregierung im Land auf ihren Wink keine mäch⸗ 
Oeſterreich und Frankreich, welche nur erkennen läßt, tige Repreſſivkraft beſitzt und daß ihr nicht gehor⸗ 
daß Verhandlungen über Venetien noch zu keinem Re-ſchen, beſonders im Ausland, keine Kunſt ſei — jeder 


ſultate gelangt ſind. 

Wir haben vor längerer Zeit ſchon mitgetheilt, 
daß das Turiner Cabinet ſich nicht darüber tröften 
könne, von den Conferenzen zur Regelung der Sy ri— 
ſchen Angelegenheiten ausgeſchloſſen zu ſein. 
Jetzt heißt es, der italieniſche Geſandte in Conſtan⸗ 
tinopel habe in einer an Ali Paſcha gerichteten Note 
ſich lebhaft über dieſe Ausſchließung beſchwert, aber 
zum Beſcheid erhalten, daß die Pforte die energiſche 
Einwendung mehrerer großer Mächte berückſichtigen 
müſſe, welche ſich der Betheiligung des italieniſchen 
Vertreters an allen Berathungen widerſetzten, deren 
Gegenſtand nicht ſolche Fragen, welche im pariſer 
Frieden ausdrücklich erwähnt ſind. 

In Paris find in den letzten Tagen wieder Nach⸗ 
richten aus Tunis gekommen, welche für den Bey 
ſehr ungünſtig lauten; die Inſurgenten ſind in meh⸗ 
reren Gefechten Sieger geblieben und der Bey, der 
das Schlimmſte zu fuͤrchten hat, wendet ſich umſonſt 
um Hilfe nach Conſtantinopel; der Sultan darf, der 
Haltung Frankreichs gegenüber, gar nicht wagen, ſei⸗ 
nem Vaſallen zu Hilfe zu kommen. Der Bey ſcheint 
gar nicht begreifen zu wollen, daß es für ihn viel 
vortheilhafter ſein würde, wenn er den Kaiſer der 
Franzoſen zum Oberlehnsherrn hätte ſtatt des Groß— 
Sultans. Die Aufſtändiſchen haben das gewiß viel 
beſſer begriffen. 


Der „G. C.“ wird übereinſtimmend hiermit aus 


Conſtantinopel, 1. d., geſchrieben: Die hohe Pforte 
vermeidet es mit der äußerſten Sorgfalt, irgend einen 
Einfluß auf den Verlauf der tuneſiſchen Angelegen⸗ 
heit zu nehmen. Zwiſchen der ihr wohlbekannten 
Entſchloſſenheit Frankreichs, unter keinen Umſtänden 
in irgend eine Umgeſtaltung des beſtehenden ſtaats— 
rechtlichen Verhältniſſes — welches man beſſer einen 
tolerirten Uſus nennen könnte — zwiſchen der Pforte 
und der Regentſchaft Tunis zu willigen und den Ein- 

üſſen, die ſo ziemlich im entgegengeſetzten Sinne 

gland hier wie in Tunis zur Anwendung gebracht 
hat, bleibt der Pforte in der That nichts Anderes 
übrig, als dieſe Angelegenheit ihren natürlichen Ber: 
lauf nehmen zu laſſen. Sie hat ſich darein gefunden, 
allen mißlichen Beziehungen zu Nordafrika zu entſa⸗ 
gen und ſie iſt ſo weit gebracht, auf rein äußerliche 
Souzeränetätsverhältniſſe keinen Werth mehr zu legen. 
Im Augenblick iſt auch die türkiſche Regierung durch 
die tſcherkeſſiſche Einwanderung, mit welcher ihr Ruß⸗ 
land eine große Verlegenheit bereitet hat, höchlich in 
Anſpruch genommen. Die türkiſch⸗ruſſiſchen Beziehun⸗ 
gen ſind überhaupt keine beſonders guten. 

Aus Mexico wird gemeldet, daß der Kaiſer 

Maximilian Yucatan und Honduras dem Kaiſerreiche 
einverleibt habe, die engliſchen Anſprüche auf Hondu— 
. ſcheinen gänzlich unberückſichtigt gelaſſen worden 
u ſein. 
: Nach der „Leipz. Abendztg.“ will die öſterreichi⸗ 
ſche Regierung dafür Sorge tragen, daß der neue 
Zolltarif gleichzeitig mit dem Zolltarif ins Leben tre— 
ten kann, welchen Preußen, bez. der deutſche Zollver— 
ein, mit Frankreich vereinbart hat. Obgleich nach 
dem Vertrage vom 19. Februar 1853 der öſterreichi⸗ 
ſche Tarif noch bis Ende December 1865 in Gültig⸗ 
keit bleiben und ſomit den neuen Zollvereinstarif 
noch um ein halbes Jahr überdauern könnte, ſo ſoll 
dies dennoch nicht geſchehen. Man glaubt, daß noch 
vor Ende März 1865 die Verhandlungen über den 
neuen Tarif geſchloſſen ſein werden. 

Nach der „C. V.⸗3.“ iſt vorgeſtern ein Bericht 
des Freiherrn v. Hock in Wien eingetroffen, in wel⸗ 
chem derſelbe nach dem Ergebniß der bisher gepflo⸗ 
genen Verhandlungen ſeine feſte Ueberzeugung aus⸗ 
ſpricht, daß der Abſchluß einer handelspolitiſchen Ver⸗ 
einbarung mit dem Zollverein auf Grundlage und 
nach Maßgabe der Forderungen Oeſterreichs gelingen 
werde. g 


Die Zwietracht und der bürgerliche Krieg im 
Schooß der Emigration und der polniſchen Drefte im 
Ausland find ſtärker entbrannt als je und die Flam⸗ 
men verbreiten ſich immer weiter. Nach der offenen 
Erklärung des „Dzien. pozn.*, daß die ſogenannte 
Nationalregierung ſeit April v. J. nicht mehr exiſtire 
und der ſich zu deren Repräſentanten aufwerfende 
Kurzyna ein Betrüger ſei, bemüht ſich die „Wytrwa⸗ 
kosé“ (Beharrlichkeit), das Organ dieſes Verſchwörers, 
nicht minder als auf 9 Spalten zu beweiſen, daß die 
erwähnte Regierung in Leib und Gliedern beſtehe. 
„Wir weiſen von uns“, jagt das Blatt, „ebenſo den 
Fürſten Ladislaus Czartoryski, Klaczko, Kalinka und 
deſſen andere Miethlinge, wie den General Zamojski 
und ſeine durch plumpe Einfältigkeit verlaſſene Ma⸗ 
rine, ebenſo Mieroskawski und diejenigen, die er für 
ſich gewonnen, wie Langiewiez und ſeine Apologeten, 
die Geiſtlichen Kajsiewicz, Jekowiecki und ihre Com⸗ 
pagnie, ferner Wenzel Przybylski und den von ihm 
geleiteten Fürſten Adam Sapieha, den Meiſter Ans 
dreas Towiansfi und deſſen wahnwitzige Seete, den 
frommen „Czas“ mit ſeinen Suppliken an die kai⸗ 
ſerlich apoſtoliſche Majeſtät (20), die milde „Ojezy⸗ 
zua“ () mit 10 55 Voͤlkercongreſſe, der Polen theore— 
tiſch befreien ſoll; endlich den diplomatiſchen „Dzien. 
pozn.“ mit feiner pſeudo- naiven Erklärung.“ Nach⸗ 
dem die „Wytrwakosé“ (die ihrem Namen gemäß im 
Blödfinn und Eigendünkel getreulich beharrt) ſo 
rings um die mythiſche Regierung aufräumt und ſich 


Hanswurſt könne dies.“ 

Die päpſtliche e ſagt die „Gaz. nar.“, 
hat den „Czas“ und ſeinen römiſchen Correſponden⸗ 
ten in die verdrießlichſte Lage gebracht. Welcher Kraft⸗ 
aufwand war nöthig, um zu der Folgerung zu kom⸗ 
men, daß die Eneyklica keine mittelalterliche Reaction 
gegen den geiſtigen Fortſchritt ſei, ſondern im Gegen⸗ 
theil eine beredte Offenbarung der geiſtigen Reaction 
gegen den Materialismus. Da iſt uns, ruft „Gaz. 
nar.“ aus, ſchon das „Vaterland“, Organ der öſter— 
reichiſchen Junker, lieber, das ohne Umſchweife geradezu 
und offen ſich für die Eneyklica erklärt. 

Seit einiger Zeit hatte ſich unter den Polen im 
Ins und Ausland das Gerücht verbreitet, der hl. Va⸗ 
ter habe privatim der polniſchen Geiſtlichkeit eine Rüge 
ertheilt. Der römische „Czas“-Correſpondent iſt im 
Stande, auf's vollſtändigſte dieſes „unvernünftige“ 
Gerücht zu dementiren. Pius IX. habe nur lobend 
ſtets von und zu den polniſchen Prieſtern geſprochen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 7. d. ſchreibt: 
Die polniſche Emigration regt ſich wieder. Wahre 
ſcheinlich wird ein neuer Streich beabſichtigt. Ver⸗ 
ſchiedentlich iſt die Nachricht verbreitet, in Litthauiſch— 
Samogitien werde ein neuer Aufſtand vorbereitet und 
es ſei daſelbſt eine Landung von der Oſtſee aus in 
Ausſicht geſtellt. 


— 8 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 7. Jänner. 


In der Prager Zeitung vom 5. d. leſen wir: Als 
Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand geſtern Mittags 
von Seiner Spazierfahrt in die kaiferliche Burg zur 
rückfuhr, brach in der Waldſteingaſſe, in der Nähe 
des Fürſtenberg'ſchen Hauſes, die Hinterachſe des Wa⸗ 
gens, ſo daß dieſer auf die Seite ſtürzte. Der Kut— 
ſcher hielt augenblicklich die Pferde an, ſo daß dieſer 
Unfall glücklicherweiſe ohne jede weitere Folge blieb, 
und der Kaiſer, welcher bei der Neigung des Wagens 
auf den an ſeiner Seite ſitzenden Kammerherrn fiel, 
vor einer Verletzung bewahrt blieb. Die Weiterfahrt 
in die kaiſerliche Burg ſetzte Se. Majeſtät in einem 
Fiaker fort. 


dem geſtrigen Frühzuge nach Prag abgereiſt. 

Die „Wiener Zeitung“ meldet: Der heil. Stuhl 
hat am 8. December eine Encyklica erlaſſen, begleitet 
von einem Verzeichniſſe als Irrlehren bezeichneter 
Sätze. Dieſe Encykliea wird dem Episcopate in dem 
Kaiſerthum Oeſterreich mitgetheilt werden. Die k. k. 
Regierung iſt nach dem §. 1 und 2 der kaiſerlichen 
Verordnung vom 18. April 1850 und dem Art. II. 
der mit dem heil. Stuhle im Jahre 1855 getroffenen 
Vereinbarung nicht in der Lage, auf die Form, welche 
von dem Episcopat bei Kundmachung der Encykliea 
und ihres Anhanges eingehalten werden wird, Ein- 
fluß zu nehmen. Ohne in eine Beurtheilung der er— 


wähnten Kundgebung einzugehen, wozu derzeit für 
die kaiſerliche Regierung kein Anlaß vorliegt, erkennt 
fie in derſelben nur eine Verlautbarung von Anſchaunn— 


gen des päpſtlichen Stuhles, welche an und für ſich 
nicht geeignet iſt, eine Aenderung der in dem Kaiſer— 
thum Deſterreich beſtehenden Geſetze und Einrichtun⸗ 
gen zu bewirken. 

In einer für den Anfang dieſer Woche anberaums 
ten Sitzung des Miniſterraths wird die definitive 
Faſſung der Antwort feſtgeſtellt werden, welche in 
Form einer Zuſchrift des Staatsminiſteriums dem Ab- 
geordnetenhauſe auf die von ihm erlaſſene Adreſſe zu 
ertheilen it. So viel ſteht feſt, daß dieſe Autwort 
nicht, wie im Herrenhauſe der Fall geweſen, die ein⸗ 
fache Mittheilung, daß Se. Majeſtät die Adreſſe zur 
Kenntniß genommen, enthalten, ſondern, daß ſie Ver⸗ 
anlaſſung finden wird, an einzelne Theile der Adreſſe 
Bemerkungen zu knüpfen, welche ſich hier und da als 
ausdrückliche Abweiſung ihrer Standpuncte dar— 
ſtellen und beſtimmte Rechte der Krone in ſehr ent— 
ſchiedener Weiſe als ausſchließliches Attribut der 
Exeeutive betonen. 

Se. Excellenz der Herr Präſident Dr. Freih. von 
Raule iſt nach Dresden abgereiſt, um die unter jet- 
nem Vorſitze tagende Bundeseonferenz für ein allge, 
meines deutſches Obligationenrecht am 7. d. wieder 
zu eröffnen. 

Bezüglich des Standes der ungariſchen Zuftizor- 
ganiſation wird der „C. V. Z.“ das Folgende als 
richtig bezeichnet. Die Organiſation iſt weder ins 
Stocken gerathen, noch definitiv abgeſchloſſen, ſondern 
man iſt zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Durch⸗ 
führung einer neuen Organiſation der Juſtiz, auch 
eine Reorganiſation der politiſchen Verwaltung be— 
dingt, und ſie wird deshalb erſt dann in Vollzug 
geſetzt werden, wenn der neue Verwaltungsorganis⸗ 
mus, hinſichtlich deſſen die Berathungen noch im Zug 
find, feſtgeſtellt worden iſt. 

Der hier angekommene berühmte orientaliſche Reiſende 
Herr Vambery aus Ungarn wird ſeine Anweſenheit in 
Wien benützen, um ein Exemplar ſeines letzten Reiſewer⸗ 
kes, wofür er in London mit 50,000 fl. honorirt wurde, 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu überreichen. Der Reiſende 
wurde in London mit Aufmerkſamkeit und Engagements al— 
ler Art beehrt; unter Anderem wurde ihm auch eine Lehr⸗ 
kanzel in Oxford angetragen. Derſelbe zieht vor, ſich an 
der Peſter Univerſität zu habilitiren, um über orientaliſche 


ſelbſt als deren Stellvertreterin proclamirt, drückt ſie 
die Beſorgniß aus, daß dieſe Nationalregierung aus 
Mangel an Hängegensdarmen den Gehorſam nicht 
wird erzwingen konnen. 


Sprachen und Zuſtände zu leſen. 
Oeutſchland. 


- Nachträglich wird durch die „Schl.-H. 3. folgen-jübrigend nich 
„Wir geſtehen“, jagt fieldes Reſeript veröffentlicht, welches die Oeſterreichiſche guter Hoffnung jet. 


und Preußiſche oberſte Civilbehoͤrde im Kaufe des 
Monats Deeember in Bezug auf die längere Anwe— 
ſenheit der Sächſiſchen Truppen an die Holſteiniſche 
Landesregierung erlaſſen hat: „Die Königlich Säch— 
ſiſchen Truppen werden erſt am 14. d. M. (December) 
anfangen, das Herzogthum Holſtein zu verlaſſen, weil 
ihnen erſt von da ab die Hannoverſchen Eiſenbahnen 
und auch dann nur unter Beſchränkungen werden zur 
Verfügung geſtellt werden. Da zu dieſer Verzögerung 
durchaus kein Grund in der Natur der Sache liegt, 
dieſelbe vielmehr nur durch den Wunſch, der größeren 
Bequemlichkeit wegensſtatt des Marſches die Beförde— 
rung der Eiſenbahn zu benutzen und durch den ge— 
wählten Umweg veranlaßt ward, ſo haben die aus der 
Verzögerung entſtehenden Koſten keinen Anſpruch dar 
auf, innerhalb der Entſchädigungen für die Exeeutions— 
koſten gerechnet zu werden, und es darf auch durchaus 
keine weitere Belaſtung des Herzogthums Holſtein 
erwachſen. Es werden daher den Sächſiſchen Execu— 
tionstruppen, welche ſich nicht mehr im Auftrage des 
Bundes, ſondern nach dem Belieben der Königlich 
Sächſiſchen Regierung im Lande befinden, von jetzt 
an keine Leiſtungen auf Koſten des Landes, weder in 
Naturallieferungen, Quartier noch ſonſt gewährt w.r- 
den können, ſondern es wird, was ihnen freiwillig 
von den Einwohnern gewährt wird, nach Ordnung 
von Preiſen Alles von denſelben bezahlt werden müſ— 
ſen.“ (Danach hat, wie billig, die Sächſiſche Regie⸗ 
rung allein die durch die Wahl der Route über Hans 
nover, Kaſſel ꝛc. veranlaßten Koſten für die verlän- 
gerte Einquartierung in Holſtein zu tragen.) 

Am Mittwoch iſt der holſteiniſche Flecken Preetz, 
welcher gebeten hatte, keine Garniſon zu erhalten, mit 
einer ſolchen belegt worden. 

Aus Memmingen (Baiern) wird berichtet, daß 
der dortige Hilfsverein beſchloſſen habe, „die vorhan— 
denen Vereinsgelder zur Unterſtützung ſolcher Beam— 


boten, Carricaturen gegen Preußen und Oeſterreich 
zu bringen. 

Die Eröffnung der Kammern iſt, laut „France“, 
beſtimmt auf den 13. Februar angeſetzt. 

Der jüngere Alexander Dumas, in Deutſchland haupt- 
ſächlich durch ſeine liederlichen, aber talentvoll gemachten 
Lorettendramen (die Camellien⸗Dame u. ſ. w.) bekannt, hat 
ſich mit einer nordiſchen Dame vermählt. Es iſt das 
Madame Nariſchkin, (man nennt fie gewöhnlich „princesse“ 
die Nariſhkin führen den Fürſtentitel aber nicht, er iſt 
ihnen nicht vornehm genug, wie er einſt den Rohan nicht 
vornehm genug war. Die Mutter des großen Peter von 
Rußland war eine Nariſchkin) die Wittwe eines ruſſiſchen 
Großen und geborne Schwedin, welche in Paris katholiſch 
geworden iſt. Die jetzige Madame Dumas (übrigens ha⸗ 
ben die Dumas einen ganz guten Adelsbrief und Marquis. 
Titel aus dem 17. Jahrhundert de la Pailleterie) ſoll 
in ihren Manieren an Madame Swetchin erinnern, ihre 
Schönheit wird als „rührend“ bezeichnet, ihr Haar ſoll 
das echt titianiſche Rothblond haben. Dumas hat alle 
Beziehungen zu dem Theater auſgegeben. Die Hochzeit 
wurde ganz in der Stille gefeiert; außer den Trauzeugen 
waren nur die Mutter der Braut und Alexander Dumas, 
der Vater, zugegen. Eine Schweſter der Madame Dumas 
wohnt als Schweſter des heil. Vincenz von Paulo in dem 
Convent der Rue Saint - Guillaume. 

Schweiz. * 

In ſeiner letzten Sitzung beſchloß der ſchweizer Bun- 
desrath, dem Feldmarſchall von Wrangel und dem 
FMe. v. Gablenz als einen ſchwachen Beweis ſeiner 
Dankbarkeit für die freundliche und zuvorkommende Auf- 
nahme, welche den ſchweizer-Offieieren während der deutſch— 
däniſchen Krieges in dem Feldlager der Alliirten zu Theil 
geworden iſt, den Defourſchen Atlas der Schweiz zuſtel⸗ 
len zu laſſen. 


Großbritannien. 
Aus Shanghai ſind der britiſchen Admiralität die offi— 


ten und Geiſtlichen in Schleswig-Holſtein zur Verfü-ſeiellen Berichte über den Untergang des zu dem britiſchen 
gung zu ſtellen, welche in Folge ihres Feſthaltens am Geſchwader in den chinſiſchen Gewäſſern gehörenden Kriegs- 
Landesrechte in die Lage kamen, entweder entlaſſenſſchiffes „Racehorſe“ zugegangen. Der „Racehorſe“ ſchei— 
zu werden, oder ihre Entlaſſung zu nehmen.“ (Nurſterte in der Nacht des 4. November etwa 5 Seemeilen 
nicht voreilig, meint die „N. P. 3.“ ſüdöſtlich von dem Cap Tſchi-fu. Herbeieilender Hilfe ger 
Das Neujahr hat dem Herzogthum Altenburgflang es, nur 9 von der ganzen Mannſchaft zu retten. 

ein Miniſterwechſel gebracht. Der bisherige Geh. Italien. 

Staatsrath Sonnenkalb iſt auf fein Anſuchen defint-| Aus Turin, 6. d., wird gemeldet: In Folge 
tiv in den Ruheſtand verſetzt worden. An ſeinerſeines Vertrages, der geſtern zwiſchen der italieniſchen 
Statt iſt der geheime Juſtiz: und Appellationsrathſ.Geſellſchaft zum Verkauf der Domänengüter und den 
Lorentz mit dem Prädieat eines geh. Staatsrathes Herren Laing und Mackenzie aus London abgeſchloſ⸗ 
zum ſtimmführenden Mitgliede des Miniſteriums er- en wurde, übernimmt beſagte Geſellſchaft eine Vor⸗ 


Se. k. Hoheit der Herzog von Modena iſt mitſhan 


nt worden. Muthmaßlich werden dieſer Ernen— 
nung noch weitere Perſonalveränderungen in den hö— 
heren Beamtenſtellen folgen. 

Das Urtheil des Obergerichts in der Anklageſache 
gegen den Obergerichtsanwalt in Henkel in Kaſſe! 
wegen Majeſtätsbeleidigung (dürch die Eingabe an 


ausbezahlung von 150 Mill. Franes an den Staat. 
Die Subſeription auf die Obligationen wird vor 
dem 15. d. an den Hauptplätzen Europa's eröffnet 
werden. 
ö Mußland. 
Wie ein Berichterſtatter der „Allg. Zeitung? aus 


den Kurfürſten in Betreff der bekannten Reithaus- ziemlich verläßlichen Quellen vernimmt, will man in 
Angelegenheit) lautet auf zwei Monate Feſtungshaft[ Rußland nur den Durchbruch des Gallicanismus in 
und Tragung der Koſten. Frankreich abwarten, um die roͤmiſch-katholiſche Kirche 

Nach dem Ergebniß der naſſauiſchen Wahlenſvon Rom loszureißen. An die Stelle des römiſchen 
zur erſten Kammer hat ſich das Verhältniß der Con- Stuhles ſoll eine Synode treten, die Gewalt der Bi⸗ 
ſervativen zu den Liberalen in der Ständeverſamm-ſſchöfe ſoll ſehr beſchnitten werden, jo daß fie die 
lung nunmehr ſo geſtaltet, daß die erſteren 1 Stimmeſ.Pfründen nicht mehr beſetzen und keine Kirchenftra- 
Majorität haben (21 Conſervative gegen 20 Liberale). fen mehr verhängen können ohne Intervention der 
In der erſten Kammer ſtehen nämlich 10 Conſerva- weltlichen Behörden. Dagegen ſollen die Gemeinden 
tive gegen 7 Liberale, wodurch bei der Vereinigungſin kirchlichen Angelegenheiten den ihnen nach und 
beider Kammern in der Ständeverſammlung die eon- nach von der Hierarchie abgerungenen Einfluß wie⸗ 
ſervative Partei die obengedachte Mehrheit erhält. [dererhalten und ſich ihre Seelenhirten unter Beſtäti⸗ 

Einer der „Br. Ztg.“ zugegangenen telegraphiſchenſgung von Seiten der Regierung ſelbſt wählen dür⸗ 
Meldung zufolge verfolgt die Inſterburger Staats- fen. Der Gottesdienſt ſoll nicht mehr in der latei⸗ 
anwaltſchaft eine verdächtige polniſche geheime Ver- niſchen, ſondern in der allen Slaven ziemlich verſtänd⸗ 
bindung und fordert die Behörden und die Bevölke- lichen alt- oder kirchenſlaviſchen Sprache abgehalten 


rung zur Mitwirkung auf. 
Frankreich. 

Paris, 6. Jänner. Der neu ernannnte Geheim⸗ 
raths⸗Vicepräſident Prinz Napoleon hat geſtern fein 
neues Amt angetreten, der Geheimrath hielt ganz 
vollzählig Sitzung, auch die Kaiſerin war zugegen und 
conferirte mit den Miniſtern. Es heißt übrigens, 
daß der Erzbiſchof von Paris, Monſeigneur Darboy, 
zum Mitglied des Geheimrathes ernannt worden ſei; 
vielleicht aber iſt das nur von Gegnern des Prinzen 
Napoleon erfunden, die freilich nicht leugnen können, 
daß derſelbe mindeſtens eben ſo tapfer wie Peliſſier 
iſt, aber doch nicht zugeben wollen, daß er an Fröm⸗ 
migkeit Morlot gleicht. Der geheime Rath iſt jetzt fol- 
gendermaßen zuſammengeſetzt: Präſident der Kaiſer 
ſelbſt, Vicepräſident Prinz Napoleon, Troplong Se⸗ 
natöpräfident, Herzog Morny Legislative Praͤſident, 
Finanzminiſter Fould, Juſtiz- und Cultusminiſter Ba⸗ 
roche, Handels- und Kunſtminiſter Marſchall Vaillant, 
die Senatoren Herzog von Perſigny, Graf Walew— 
ski und Magnan. Die verſtorbenen Mitglieder, Car⸗ 
dinal Morlot und Marſchall Herzog von Malckoff, 
ſind noch nicht wieder erſetzt worden. — Der Einfluß 
des Miniſters Rouher, der die Berufung des Prinzen 
Napoleon in den geheimen Rath befürwortete, ſteht 
neueſtens obenan. — Julius Cäſar's Leben ſoll er⸗ 


werden, wie in der orthodoxen Kirche in Rußland. 
Den niederen Geiſtlichen ſoll freigeſtellt werden, ob 
fie das Cölibat halten wollen oder nicht. g 
Von der polniſchen Gränze, 2. Jänner, wird 
der „Oſtſee-⸗Ztg.“ geſchrieben: Wie der „Kiewlanin“ 
aus amtlicher Quelle mittheilt, wurde im Mai v. J. 
in der Stadt Winnica in Podolien von einem Juden, 
Aron Kalinowski, in einem Duͤngerhaufen, der in der 
vorhergehenden Nacht von zwei unbekannten Perſonen 
durchſucht war, eine blecherne Büchſe gefunden und 
der Behörde übergeben, welche die ganze Correjpon- 
denz der revolutionäreu Regierung in Podolien ent 
hielt. Die Auffindung dieſer Correſpondenz hatte die 
Verhaftung der darin genannten Mitglieder der Na⸗ 
tionalorganiſation und die Einleitung einer kreisge⸗ 
richtlichen Unterſuchung gegen dieſelben zur Folge, 
die heute noch nicht beendigt iſt. Die Zahl der in 
Unterſuchung befindlichen Perſonen wird auf 87 an« 
gegeben. Aus dem vom „Kiewlanin“ mitgetheilten 
Inhalt der revolutionären Correſpondenz geht hervor, 
daß Podolien ebenſo wie das Koͤnigreich Polen, Ga⸗ 
lizien und das Großherzogthum Poſen mit einem 
Netze geheimer revolutionärer Behörden überzogen 
war, welche im Namen der polniſchen „Nationalre— 
gierung“ Steuern ausſchrieben, Reeruten aushoben ıc. 
Doch ſtießen die revolutionären Behörden bei der Be— 


ſcheinen, ſobald die gleichzeitig begonnene Ueberſetzung 


in das Deutſche fertig wird. — Seit vorgeſtern liegtſih 


völkerung faſt durchweg auf Widerſtand, ſo daß es 
ihnen trotz aller Anſtrengung unmöglich war, den be⸗ 


tiefer Schnee in den Straßen und die Jugend be- abſichtigten Aufſtand zum Ausbruch zu bringen. Die 
nutzt das mit Energie zum Schneeballwerfen; um die Nationalſteuer war in der Höhe von 75 Kopeken per 
Tuilerien kam es zu einem förmlichen Aufſtande, ſof Kopf ausgeſchrieben, fie wurde aber nur von einigen 
daß die Wachen unter das Gewehr treten und die Gutsbeſitzern und Handwerkern in den Städten bezahlt. 
Gitter geſchloſſen werden mußten. Es kämpften da Die ländliche Bevölkerung hat allen Verſuchen, ſie 
wohl an 10,000 Menſchen mit Schneeballen undſ zur Unterſtützung des Aufſtandes zu bewegen, entſchie⸗ 
Stöcken, es gab Verwundungen und viele Verhaf⸗ſ denen Widerſtand geleiſtet. Auch die — beſoldeten 
tungen. Paris genießt dieſes Jahr mehr als je der — Hängegendarmen vermochten nicht dieſen Wider— 
Wintervergnügungen und man hört, daß die Kaiſerinſſtand zu brechen. . f 

Eugenie ſich viel mit Schlittſchuhlaufen beſchäftigt.“ Die „Oſtſ. Ztg.“ meldet: Die ruſſiſche Regierung 
Man ſieht fie aber nicht, weil fie nicht mehr auf dem/bat in den reußiſchen Gouvernements Wolhynien, Pos 
großen Baſſin des Boulogner Gehölzes erſcheint, ſon⸗dolien und Kijew eine ſtrenge Reviſion der polniſchen 
dern ſich auf einer geſchloſſenen Bahn des Schlittſchuh- Adelsdiplome angeordnet und ſämmtliche Polen, die 
läufer⸗Clubs erluſtirt.,, Die Leibesbewegungen ſtimmenſſich der adeligen Vorrechte in dieſen Gouvernements 
em umlaufenden Gerücht, daß fielerfreuen, aufgefordert, ſpäteſtens bis Ende dieſes Mo⸗ 
— Dem Charivari wurde ver- nats die ſchriftlichen Beweiſe über ihre adelige Ab- 


| — 


—r 


Nzeszöw, 3. Jan. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.124 — Korn 1.85 — 
Gerſte 1.771 — Hafer 1.21 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 


kunft beizubringen. Der Zweck dieſer Maßregel iſt, einige Edelleute und der Geiſtliche Oszkowiez bethei ] Durchführung des wie feine Erſcheinung lang gedehnten Parts 
die Ber san Maſſe des polniſ chen Adels, der, wie ligt waren. anreihte. Der ihnen gewordene Beifall erſtreckte ſich auch auf 


5 Sie: Fräulein Breyer, die Kupplerin Marthe, die der verftorbene 
der ruſſiſche, von allen Abgaben und andern Staats⸗ Gate grüßen läßt, Herrn Schwabe, als Bruder Valentin, das 


laſten befreit iſt, möglichlt zu vermindern. Da viele Zur Tagesgeſchichte. perſonificirte Phlegma, bis auf die tanzende Helene der Frau J.—. — Eine Klafter hartes Holz 9.—, weiches 6.50. — Ein 
adelige Familien nicht im Stande ſind, ihren Adel! Wien. Die Statue des Prinz Eugen⸗Monuments Ottinger, die gleichfalls ſich einen Hervorruf gewann. Die In⸗ Zentner Futterklee —.—. — Ein Zentner Heu —.—. Ein Zentner 
durch ſchriftliche Documente zu beweiſen, die damitſauf den Burgplatze wird bis zum Februar vollfommen fertig ſeeuirung, die eine neue Decoration und brillantes Feuerwerk, ein Strog —.-. 


e - 45 Er * x 5 . gelungenes Werk des ſonſt ungeſchickten Mephiſto-Meffeles, zum Bochnia, 5. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 
verbundenen Privilegien aber nicht gern einbüßenſſein; im März beginnt die Ueberführung des Monu nents vom Relief hatte, war ganz befriedigend bis auf die Hellebarden, die ren in fl. österr. W.: Ein Metzen Heilen 3.12 ig [wo 229 


* 2 7 ſe 1 5 8 17 7 2 5 2 { 1 

wollen, jo beabſichtigt der Adel, um den ihm drohen⸗ ee zer De i wis dee Zeitalter des Stücks feiftellten, bis auf den Keller Auerbach's, Gerſte 2.08 — Hafer 1.50 — Erbſen 4.— — Bohnen 3.— — 
den Schlag abzuwenden, zum griechiſchen Neujahröfeftel * Wie eine Wiener Localcorreſpondenz meldet, haben vier den „Früh böck des 15. „ g Hirſe —-- — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
eine Deputation nach St. Petersburg zu ſchicken, dieſim Schuldeuarreſt zu Wien befindliche Häftlinge den dritten Treffer Uebermorgen, Mittwoch, wird zum Benefiz des Frl. 1.50. — 1 Klafter hartes Holz 11. „— weiches 8.—. — Futter⸗ 


Breyer Raimund's „Alpenkönig und Menſchenfeind“ gegeben. klee —.—. — Der Zentner Heu 1.20 — Ein Zentner Stroh —.65, 
Wir brauchen das lang geſehene Stück nicht zu rühmen, noch Lemberg, 5. Jänner. Hollander Dukaten 5.39 Geld, 5.44 
beſonders zu zahlreichem Beſuch einzuladen. Beneſiciantin iſt als Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.40 Geld, 5.47 W. — Ruſſi⸗ 
dramatiſche Schauſpielerin und Sängerin genug beliebt, um einſſcher halber Imperial 9.38 G., 9.51 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 
ſolches Avis aux habitués nicht überflüffig zu machen. sel ein Stück 1.81 G., 1.84 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 

4 In dieſem Jahre ſollen, einem Krakauer Correſpondenten Stück 1.47 G., 1.49 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 


dem Kaiſer eine Loylitätsadreſſe überreichen und ihnſder Ereditloſe gewonnen. 

EURE “ * Der k. k. Hoſballmuſikdireetor Herr Johann Strauß in 
nicht blos um Rückgängigmachung der Reviſion der Wien hat den perſiſchen Sonnenorden erhalten. 
Adelsdiplome, ſondern auch um Milderung der für [Eine intereſſante literariſche Neuigkeit] Die 


den Adel überaus ungünſtigen Bedingungen der Eigen⸗Wiener Verlags⸗Buchhandlung Gerold hat durch Telegramm 


thumsverleihung an die Bauern bitten ſoll. Dieſaus den Tailerien die Juſicherung erhalten, daß ihr die ig des „Dzien. lit.“ zufolge, in Krakau 2 neue polniſche Blätter 1.73 G., 1.75 W. — Gal. Pfandbriefe in ö 

Deputation iſt bereits gewählt und beſteht aus den 5 91791 5 e Ya Fr ae een Net literarisch -belehrenben Juhalts herausgegeben werden, I Titel 72 55 G., 73 30 W. en Mn one 55 

Gutsbeſitzern Horwat, Gf. Branicki, Gf. Potocki, Zas| In einer Redactions⸗Anmerkung der „allgemeinen und Namen, der Herausgeber und Redacteur nicht genannt ſind. 76.17 G. 76.92 A. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 

roszynski, Wolodkowicz. öfterreichifchen Beamten⸗ Correſpondenz“ ſieht ſich die Redaction Bemerkt iſt nur, daß = hieſige wiſſenſchaftliche Geſellſchaft das Coup 72.92 G., 73.58 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 79.38 
Der „Ruſſ. Iuv.* reproducirte die Nachricht derſzur Vermeidung von Mifverftändniffen zur ausdrücklichen Erklä⸗ u Blatt en ber Wii dg H. T. r U. welch 1 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 222.83 G. 

Most Wi d.“ (Moskauer Nachricht daß der At. ſcung veranlaßt, daß fie allein für den Inhalt des Blattes vers re ach de 9 abgeſprochen wird, weil er keine Po⸗ 225. : . > : 

„Mosk. Wied. chrichten), daß der At⸗ antwortlich fer und daß namentlich dem 1. allgemeinen Beamten⸗ bularität beſttze. Krakauer Cours am 6. Jän. Altes polniſches Silber 


tentäter auf den General Lüders in der Perſon ei- Verein keinerlei Verantwortung für Haltung und Tendenz der „ Nachſten Freitag, den 13. d. wird, wie wir hören, die für fl. v. 100 fl. p. 111 verl. 108 bez. — Vollwichtiges neues 
nes gewiſſen Katowski, der auch den Felkner undſ, vollkommen unabhängigen“ Beamten⸗Correſpondenz zugemuthet . ru . Krakauer Liedertafel ftatfin⸗ Suber für fl v. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand⸗ 
i in 9 0 115 5 rden köune. Alle Mittheilungen des letzteren follen künftig durch den, in welcher die Mendelſohn ⸗Zoethe'ſche „Walpurgisnacht“, briefe mit Couvous fl. p. 100 fl. vol. 984 verlangt, 975 bez — 
eine Frau in Praga ermordet hatte, eruirt wurde. we 14 58 e wohl das größte der bis jetzt h führten Tonwerk Poln. Nan! 1 3 5 5 
\ ; f Manet die „maßgebenden Unterſchriften feiner Vertreter“ legitimirt erſchei- ug gro 5 „bier. vorgeführten Tonwerke, zur Boln. won noten für 100 fl. öſt. W. f. poln. 453 verl,, 445 bez. 
(Auch die „Kr. Ztg.“ meldete dies unlängſt nach der⸗ nen“ Wir glauben von dieſer Erklärung, welche das Verhältniß Aufführung kommt. Ein Freitag und ein Dreizehnter! einen — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1494 verl 
ſelben Quelle. D. Red.) Ein Warſchauer Correſpon⸗ zwiſchen dem Beamten⸗ Vereine und der Beamten⸗Correſpondenz gr Er Abend konnte man nicht wählen zur Aufführung der 146} bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. ft. W. 
dent des „Ruſſ. Inv.“ berichtigt nun dieſe Nachrichtſgenauer präcifirt, Act nehmen zu ſollen. a ee ® [1243 verl., 1724 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
dahin daß Kotkow ski (nicht Katowski) nach ein⸗ Der Gaplan Skariess in Zengg hat das griechiſche Bas u der “ Arne e zu Dublany werben die Prüs 874 verl., 86} bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
a 4 terunſer, Ave Maria und das apoſtoliſche Glaubensbekenutniß fungen aus dem I. Semeſter 1864—5 vom 17. bis 27. Jänner 115 verl, 114 bez. — Vollwicht. öfter, Rand⸗Dukaten fl. 5.51 
geleitetem Strafverfahren geſtanden hat, mit einem Guſammen 293 Worte) auf einen ganz kleinen Kieſchkern mit ei⸗ l. J. abgebalten werden. „Der Eintritt in den Prüfungeſaal iſt perl, 5.41 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.50 verl, 
Helfershelfer am 26. October 1862 den Hofrathluem einfachen Meſſer eingravirt. Die Buchſtaben find fo klein, frei, und das Comité der Landwirihſchafts⸗Geſellſchaft ladet na⸗ 5.40 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., ft. 9.15 bez. — Ruſſiſche 


Felkner erdolcht zu haben. Katkowski ſchnitt ſeinemſdaß fie mit dem bloßen Auge kaum bemerkt werden. Er hat das eee und Vormünder der Zöglinge zu die⸗ eg 5 r 1 > 

2 . 1511 ick 1 ; 9 1 „ 8 x . W. 73. 27 — . Pfand⸗ 
Opfer ein Ohr ab zum Zeichen des wirklich begange⸗ 2 Felsen Bütge s a ſich a Das Lemberger k. k. Landesgericht hat den 22ſährigen briefe nebſt lauf Coupons in C.⸗Mze. fl. 77.— verl., 76.— bez. — 
nen Mordes, wofür er von der revolutionären Behörde [Ein Beitungsbegräbniß.] Herr Jacobſon, der Ber Schüler der Realſchule Marian P. wegen Faͤlſchung eines Wech⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 74.25 ver- 
mit einer Geldſumme belohnt worden war. Einige Mo⸗ ſiter der mit Jahresſchluß eingegangenen „Verl. Abendzeitung Ya — = fl. a 1 1 Kerkers verurtheilt. Der 73.25 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. 
nate ſpäter hat Kotkowski mit einem feiner Freundeſhat deren Ableben in eigenthümlich launiger Weiſe gefeiert. Er ung Dag 1 1.5. 8 nicht bat der „Ga Ar. Mähr. 226 verk, 228 belahlt. 
der jeiner Strafe bereits entgegenſieht) in Praga eine hat ſich nämlich einen kleinen Sarg machen laſſen, die letzte nat.“ zufolge das Urtheil ur Ju n 5 a 2 N m — 

*. f Nummer feiner Zeitung hineingelegt und dem Sorge die In⸗ nat, zufolge doe un „tier Suflanz, dure welchen der Me, Meueſte Nachrich 

dau, Namens Wisniewska mit 9 Dolchſtichen ge⸗ſſchrift gegeben: „Hier ruhen 13.000 Thaler“. dacteur des „Dzien. polski“ H. Raver dA banconrt zu 2 1 Nachrichten. 


tödtet, weil fie von der Ermordung Felkners gewußt) “ In Dombrowken (Pr. Schleſten) ſiarb vor Kurzem ein Jahren ſchweren Kerker und Hr. Heinrich Rewako wie) zue Königsberg i. Pr., 7. Jänner, Mittags. Die 
und aus Eiferſucht gegen ihren Liebhaber, der bei die-Grris, Namens Johann 30 103 Jahre alt, wel cher als Kind Fr Miu G ge Äh Kaufmannſchaft hat in ihrer heutigen Sitzung auf 
ſem Mord betheiligt geweſen, alle zu verrathen drohte. ſüm ſtebenjahrigen ern u . — — — Belte verlaffen vor- durden Bir Angeklagten von diesen Verbrechen 3 den Antrag des kön. Bank⸗Comptoirs mit 146 gegen 
%%% TVD. 
ſchriebene Attentat gegen das Leben des Grafen Lü⸗ ſtattfindenden Feſtlichkeiten zur 500jährigen Gedächtnißfeier ee r 23 eh 2. d. J. an die Zahltage abzuſchaffen. - 

ers ſei durchaus unbillig. Troß aller Nachforſchun⸗Dantes, ber der das Ins und Ausland Theil nehmen wird, aus⸗ verlust. Die Verurtheilten ſollen die Berufun Es bern Altona, 7. Jänner, Mittags. Das heutige Ver⸗ 
gen ſei es den Commiſſionen nicht gelungen jene Per- gegeben. Die Feſtlichkeiten ſollen nicht weniger als 14 Tage in Gerichtshof in Wien eingelegt haben. 8 ordnungsblatt enthält eine Bekanntmachung der Ober⸗ 
eon ausfindig zu machen, obwohl es erwieſen iſt, daß rn — iſt ſchwer erkraukt, fo daß er vor etwa 8% = Aus Wien wird dem „Slowo“ geſchrieben, daß Hr. Nil. Civilbehörde, datirt Flensburg, 7. Jänner, in welcher 
gegen das Leben des Grafen Verſchwörungen ange- Tagen das Sacrament der Sterbenden empfing. Er iſt bereits a fo Ni an. ber l 21 angezeigt wird, daß der Kaiſer von Oeſterreich den 
de ae ei ge area ap dee kee | VVV 
Arbeiten verurtheilte Landowski, dem der Statt⸗  « In St. Petersburg find zwei Gemälde dee ruſſiſchen img der Wiener Hochſchule eingessiht; wurde: jeinem Poſten abberufen und den Frhrn. Halbhuber 


2 i llt, „ f 203 + r n 
halter das Leben geſchenkt, den Grafen Lüders ver⸗ jean = 5 — rigen u 5 7 5 5 => 5 v. Feſtwill zum Civil-Commiſſarius für Schleswig 


giften wollte, als dieſer eine Mineralwaſſer-Kur ges der Welt vor. Kühen lieb ich den Ruſſen. < 15 1 und Holſtein ernannt hat. 

brauchte. Zu dieſem Zwecke ließ er ſich a Sande 2 uns Zn nn Handels ; 5 m ‚Dürfen Nach naten. Baer x 8 ang Re ve ft de Nach- 
= K 2 5 4 J us‚q¶-wm Tʃ— — [Stand der Nationalbank am 31. Dec. menen Dampfer iſt aus New⸗Nor e offiei ach⸗ 

Gagen ee enen Sista besen fear Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. a 5452430 C, Lee lea An CE bi Sissi engeren, de Seh von ber Unenifen 

mit einem Druck der Hand das Gift in das mit Mine⸗ Krakau, den 9. Jänner. Geſellſchaft 10,000,000 fl.; escomptirte Wechſel und Gfecten genommen wurde jedoch ift der eonföderirte General 

ralwaſſer gefüllte Glas des Grafen zu ſpritzen vermodht| * Geſtern Abend iſ der Höchſtommmandirende und Statthal⸗ 90, 533.775 fl; Darlehen gegen Handpfand 51.447.400 fl.; Dar- Herdee mit der Beſatzung entkommen. 

hatte. Der Correſpondent ſchließt ſein Schreiben mitſter von Galizien, FMe. Freiherr v. Paumgartten hier einge⸗lehen an den Staat für die Dauer des Bank-Privilegiums Paris, 7. Jänner. Die Kaiſerin hat an den 


3 1 fi f troffen und im Hotel de Dresde abgeſtiegen. Heute Vormittags 80,000.000 fl.; Reſtſchuld des Staates für die Einlsſung des Pri f cms 1 
der intereſſanten Nachricht, daß es den Kriegsgerichten en Se. Ercellenz die Bureaux der Statthalterei-Commiſſton Wiener Währung» Papiergelves 18,273.581 fl.; in Silber rüd: 2 Du ein n ger 
gelungen iſt, dieſer Tage den lange geſuchten revolutio-ſund der Kreisbehörde, dann die Univerſitäts⸗Bibliothek, die Uni⸗ zahlbare Staatsſchuld 20,00 0.000 fl.; durch Staatsgüter bedeckte richtet. Ver atican hat den untius Chigi aufge⸗ 
nären Stadtchef von Warſchau, Alexander Was z-verfirät, das Ober ymuaſium bei St. Anna, die Technik, und Schuld des Staates 56,142.56 7 fl.; Kauſſchillings⸗ Raten für fordert, über den Eindruck der Eneyklica Bericht zu 
lowski zu entdecken, der an allen revolutionären die Hauviſchule bei St. Barbara. Im Laufe des Nachmittags Staatsgüter 4,50 1.900 fl., zu realiſtrende Effecten 7.251.706 fl. ſerſtatten. Talleyrand iſt bereits abgereiſt. (Er ift 
Handl. betheiligt f dein Hauptleiter im Ent wird Se. Excellenz die Gefängniſſe der politiſchen Gefangenen, Hypothekar⸗Darlehen 58,50 2.802 fl.; Effecten des Reſerve⸗Fondes nach Petersburg deſignirt.) Baron Budberg begibt 
udlungen betheiligt und ein Hauptleiter im Ent- ſo wie die Spitäler beſuchen. Die Abreiſe des Herrn Statthalters nach dem Courswerthe vom 34. December 1864 11,267.354 fl.; 1 9 beg 


wenden der Gelder aus dem Staatsſchatze des Kö- ſiſt auf Morgen feſtgeſetzt. Effecten des Penfions-Fondes 1,356.728 fl.; Schuldverſchreibun⸗ ſich dieſer Tage nach Nizza, wohin der Großfuͤrſt 


nigreichs Polen geweſen. Mit Hilfe dreier Diener trug er? Der berhmüte Kanzeltedner P. Semenenfo hielt geſtern gen der k k. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn 11,078.760 fl.; Thronfolger kommen ſoll. Lord Cowley reift am 
in drei Tagen aus der Caſſe 3 Millionen 600,000 Nachmittag in der St. Peterskirche vor der Asreiſe nach Mom|Obligationen des kek. Steuer-Anlehens v. J. 1864 765.00 fl Montag nach London. Turiner Briefe bezeigen die 


A = ER 2 feine vierte und letzte Predigt vor einem zahlreichen Auditorium Gebäude in Wien, Peſt und Trieſt, daun geſammter Fundus in- gz 5 :; h 
Sn, heraus, die größtentheils ins Ausland geführtſäber Gott und die Beziehungen der Seele zu Gott, dem Anfang, struetus 4,53 1.189 fl.; Saldi laufender Rechnungen 2,075.965 fl.; böchſte Freude über die Berufung des Prinzen Na⸗ 


wurden. Die Befehle des Stadtchefs waren bis zu Mittel und Ende des Alls. Die große Kirche war vom Portal Zusammen 550,093. 117 fl. Bafliva: Bank- Fond 110, 250.000 fl. z poleon in den Geheimen Rath; derſelbe will Florenz 
en letzten Zeiten von Waszkowski aufgeſetzt und auf bis zum Hochaltar von Zuhörern gefüllt. 3 Reſerve-Fond 1 1,267.900 fl.; Banknoten⸗Umlauf 375,828.020 fl.; baldigſt beſuchen. Heute gibt er großes Diner, zu 
ſeinen Befehl in einer Warſchauer Druckerei gedruckt. *Im Laufe dieſer Woche werden bei dem k. k. Landesgerichte Einzulöͤſende Bank-Anweiſungen 1,607.175 fl.; Giro⸗Guthaben welchem Thouvenel geladen iſt. Aus Rom traf ge⸗ 


k 5 in Sttafſachen nachſtehende Schlußverhandlungen abgehalten wer⸗647 fl.; unbehobene Dividenden 4,5 10.380 fl. Pfandbriefe im Um⸗ i inalt N PR TR 
Waszkowski, der 25 Jahr alt ift, war Student an den: Am 11. Jänner: wider Franz Bernardy und wider Fran: laufe 44, 153.370 fl.; unbehobene Pfandbrief⸗Zinſen 1, 118.895 fl.; ſtern eine dringliche Depeſche ein, die augenblicklich 


er St. Petersburger Univerſität, wohnte faſt fort- ſziska Polak und Stanislaus Zaremba wegen Vergehens gegen die Penſions⸗Pond 1,356.728 fl.; Zuſammen 550.093.117 fl. nach den Tuilerien befördert wurde. In einem heute 
während in Warſchau, wechſelte Namen und Kleider. Sicherheit des Lebens, wider Andreae Paszek wegen Diebftahls undd — [Die ruſſiſche Lottericanleihe.] Man ſchreibt aus abgehaltenen Miniſterrath wurde der von der Bank 


u g wider Johann Pilarezyk wegen Betrugs. Am 12. Jänner: wider St. Petersburg, 2. Jänner: Wie aus einer heute erfolgten Ver- verlangten Enquete (üb it ; : 
> entzog ſich den a Nachforſchungen Joſeph Pierög, Ludwig Romanowski et Comp. und Peter Dudzikſöffentlichung der Staatsbank hervorgeht, vertheilt ſich die Summe Frankrei c) im Principe beige . Der 
er Polizei. Der Charakter dieſes Verbrechers iſt inſwegen Diebſtahls, wider Johann Potockt oder Portka wegen ſchwe⸗ von 115,25 7.900 R., für welche angeblich auf die Anleihe ſub⸗ make a. * pe 
pfychologiſcher Hinſicht merkwürdig. rer körperlicher Beſchadigung und wider Regina Bobek wegen Ver- ſcribirt wurde, auf 47.200 Unterzeichner mit 1 bis 100 Obliga⸗ und motivirte Bericht wird durch die competenten 
Der „Ruſſ. Jur.“ erzählt eine ruhmvolle That desſgebens gegen die Sicherheit des Lebens. Am 13. Jänner: wider lionen und einem Geſammtbetrage von 38,958 500 R. und auf Miniſter in vierzehn Tagen erſtattet werden. 
ensparmerie» Soldaten Andreas Kaszyryn, der vom Stmde Wolmaun et Compl. wegen Wuchers wider Thom ne 100 e Perfonen, von denen jede mehr als 100 Obligationen for] Aus Turin wird gemeldet, der König habe ei⸗ 
> zyryn, Swiſela et Compl. und Maria Klapa wegen Diebſtahls, wider dert, im Ganzen 76.299.400 R. Nur für die letztere Kategorie ner Deputation des Turi Stadt ches, die ſich i 
Statthalter jetzt belohnt worden. Am 23. Januar 18630 Ambros Filipek und Alois Dopler wegen ſchwerer Förperlicher|tritt eine Reduction von 20 Proc. ein; wer hundert oder weniger dieſ 5 Ariner adtrathes, die ſich ihm 
wurde derſelbe in der Stadt Kazimierz von Inſurgenten Beſchädigung. Am 14. Jänner: wider Adolph Weinhold wegen 7 es ſubſcribirt, erhält dieſelben vollzählig. Ferner erklärt dieſer Tage vorſtellte, bezüglich des September⸗Auf⸗ 
unter Zdanowiez angefallen und gefangen genommen, wo“ Diebſtahls. die Bank, ſie ſei, um die Einzahlungen zu erleichtern, bereit, die⸗ ſtandes geſagt, das vorige Miniſterium habe ihn ge⸗ 
bei deſſen Begleiter der Soldat Lawnik getödtet 3 * Mit neuer Beſetzung werden heute die beliebten „Flotten ſelben für alle Jene zu beſorgen, welche höchſtens 1000 R. zultäufcht und ſein Vertrauen mißbraucht. Der dies⸗ 
. 8 5 fi 8 Burſchen“ wieder aufgeführt. Im beigegebenen „Schwarzen Peter” entrichten haben; fie thue dies vorſchußweiſe auf 6—9 Monate fällige Unterſuchung sbericht wurde den 5. d. Mts 
urch einige Tage erwartete Kaszyryn die Vollſtreckung des macht als Jägerburſche Wilhelm der vom polniſchen Theaterſgegen Vorausbezahlung der Zinſen und würden bis zur gänzlichen d 9 = re 8 
don Zdauowiez gefällten Todesurtheiles, bis die Inſurgen⸗ her bekannte und an dieſer Stelle ſchon erwähnte junge Schau⸗Abzahlung ſämmtliche Obligationen in ihren Händen verbleiben. der Kammer vorgelegt, und dürfte heftige Debatten 
en auf dem Wege nach Sandomir vom Oberſten Miedni. ſpieler Hr. Ezeslaw Pienazek, der ganz zur deulſchen Bühne s ſcheint damit beabsichtigt zu fein, den Meinen Leuten, welche erregen, da Minghetti, Peruzzi und Spaventa ſich 
nz hi 5 1 überzugehen entſchloſſen iſt, ſein erſtes Debut. Wir wünſchen ihm auf eine Reduction rechneten, zu Hülfe zu kommen, namentlich nicht beruhi en wollen. Ein Organ des exeluſiven 
w in die Flucht getrieben, und die Gefangenen, darunter), °.* 5 N 9 9 
n n en, dar die gleichen Erfolge wie der polniſchen Schauspielerin Fräulein ſaber zu verhindern, daß ſie ihre Papiere zu ſchnell auf den Markt Piemoi tismus 4 26 f 1 \ 
8 befreit Der Dieſer als gleich, daß von Saphir, welche hier die erſten Schritte auf deutſcher Bühne bringen. Es müſſen ei die großen Poſten, wie in gewiflen pre ismus hat eben zu Turin zu erſcheinen be 
in verſprengten Inſurgentencorps Zdanowicz's in San- machte und nun in Würzburg reuſſirt. Hat er doch ein gutes Händen disponibel bleiben, losgeſchlagen werden. Bis zur Aus⸗ . 1 5 
omir 11 — ſich geflüchtet hatten, 8 im dorti- Vorbild in Daviſon, der von der Lemberger polnifchen Bühneſgabe der noch nicht fertigen Schuldſcheine wird übrigens die Madrid, 6. Jänner, Abends. Das Kriegs- 
gen Spital als Kranke aufgenommen wurden. Kaszyryn — ga 7 4 a mit Kleinerem anfing und mit 0 — en 1 ha Pier 558 Comité hat mit 13 Stimmen gegen 4 die Reſolu⸗ 
2 , . geynGroßem — noch nicht aufhört, iere. Zugleich wird nunmehr angezeigt, iehung im Juliſſ f 5 
15 2 ar 5 und = 5 ‘ — 9 er ni Kg an 2 e ſein an pe 7 5 je Bart Sie sign — eee 8 San Domingos befür⸗ 
and dort unter den Schwerverwundeten den ihm per- tern, welche die ohnehin parodievolle Welt widerſpiegeln ſollen hülfsmaßregeln ergriffen, hat fie vorge insfuß au 75 ten. 72 
ſönlich bekannten Leon Frankowski Commiſſär des — 1 5 und auf denen oft genug durch unfreiwillige Parodie geſündigtProcent erhöht und das in einem Momente, wo im Auslande Trieſt, 6. Jänner (sLevantiſche Poſt.) Athe n, 
nären Centraleomités, der d K szyryn 2000 Rubel wird, jo it es gewiß am erwünſchteſten, wenn die Pille — denn allenthalben Geld 4—4; Procent ſteht und nar durch ihr eigenes 31. December. Die Ernennung des Grafen Sponneck 
e r Hin En n e g - u 108 eine ſolche iſt er bie 11 u Er ne er hier men 8 40 Nottenngen. Ptele fürzum däniſchen Geſandten (man wollte ihm dieſen Ti⸗ 
5 e 0 jed un — vergoldet iu der ſilbernen ale der Muſik verab⸗ reslau änner. Amtliche! n. Preis fü 2 8 ’ A 
er jedoch nicht einging, bei Frankowski eine Wache zurück⸗ beef ird, 3 Klänge mit mancher Verzerrung liebſe. men preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen tel verleihen, um jein ferneres Verbleiben in Athen 
ließ und die anderen Kranken unterſuchte. Frankowski ge- gewordener reiner dichteriſcher Geſtalten versöhnen, Gin Theil] Silbergroſchen — 5 tr. e. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) ald Rathgeber des Königs plaufibel zu machen) ſoll ſich 


x von jener Kraft, die Gounod in feinem „Fauſt“ niedergelegt, iſt 62 — 73, (neuer) 54—64; gelber (alter) 60—66, (neuer) 53 —58, ni Ati iniſteri 
ung es wegen mangelhalter Beaufſichtigung ſich zu ver⸗ in a „Fäuſiling“ übergegangen N. mit Fe dem gelber lerwachſeuer) 48—52. Roggen 38 —41. Gerſte 30—35 nicht beftätigen. Das Ministerium wollte wegen der 


gen, Kaszyryn entdeckte ihn aber in den Souterains des Wiener Capellmeiſter zu Gebote geſtandenen Motiven eine Ope- Hafer 24 — 28. Hilfen 54 — 64. Winter Raps (per 150 Pfd. Ernennung des General Kalergis zum Oberſtſtalmei⸗ 
Spıtals und lieferte ihn ſammt 9 von ihm entdeckten In- rette erſtehen laſſen, die bei Forgfältiger Einſtudirung, welche den Brutto) 194—218. Winterrübfen (per 150 Pfd. Brutto) 186—297. ſter ſeine Entlaſſun nehmen, bleibt jedoch. Die An⸗ 
lurgenten an ſeinen Chef. Der Statthalter, Graf Bergſbeiden ſiattgehabten Vorſtellungen nachgeſagt werden muß, auch Sommerrübjen (per 150 Pd. Brutto) 154 — 184. — Rotheſkunft Kalergis' bleibt auf längere Zeit verſchoben. 


: 3 f die fubftantiell thaten einer ſumptuoſen Ausſtattung Kleeſaaten für einen Zoltcentner (89 Wiener Pf.) in preu i 
5 in Anerkennung diejer uneigennützigen Handlungsweiſe, a 1 — eh fat, der 5 Nummern ßiſchen Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öſt. Währ. außer Baie) von Conſtantin opel, 31. December. Omer Paſcha 


an den Tag gelegten Geiſtesgegenwart und des bewie ⸗ viele enthält, fo das Quartett im Garten, fo die Serenade des 13—201 Thlr. Weiße von 12— 224 Thaler. iſt ſchwer erkrankt. —— Aus Tiflis wird gemeldet, 
5 Dienſteifers dem 5 eine Gratification von Berlicten 9 den Fenſtern „Margarethel's“, das Duett diefer| Berlin, 7. Jänner. Böhmiſche Weſtbahn 714. — Galiz. General Lodomikoff ſei zum General-Gouverneur des 
200 S. R. ertheilt. mit jenem und andere, welche das Militärorcheſter unter Leitung 97 J. — Staateb. 117}. — Freiw. Anlehen 1013. — 53 Mel. Khanates von Khokan ernannt. 


5 ar 3% des Capellmeiſters beuſo trefflich zu Gehör 623. — Nat.⸗ Anl. 693. — Cretit⸗Loſe 73. — 1860er⸗Loſe 821. ä 4 
In Genf iſt am 29. v. Mts. der polniſche Schrift „ . 3 der Enſemble⸗ — 1864er Loſe 483. — 1864er Süber⸗Aul. 753. — da Trieſt, 8. Jänner. Ueberlandpoſt, mit dem Llopd⸗ 


er, Eduard Zelichowski, der Leidgenoſſe Sierakow⸗ ſücke und Ginzelnparts war. „Fäuſlling“ it nicht von Göthe, 771 — Wien 863. mpfer „Erzherzogin Charlotte“ hier eingetroffen. 
sei's und Zaleski's, bei der Deportation = Orenburgſwie er ſelbſt — Uleberſus der Arabien feines Herzens erklart, Frankfurt, 55 Jänner. öperc. Met. 604. — Aulehen vom Dieſelbe bringt Nachrichten aus Caleutta, 8. De⸗ 


heſtorhe ſondern aus dem Franzöſiſchen übertragen von Juſins Sirtus, Jahre 1859 781. — Wien 1014. — Bankactien 789. — 1884er cember, Singapore, 8. December, Honkong, 1 
n. 2 i ig in 5 Bildern carrikir — Nat. — Grevit-Acti * b 2 döni . 1 
aut hingen Was vom 14. wor. Mis. wurde derſonazeltl Der zäberlhlige eee, der denen Saaler oıltor 821. . 188d ed. Sid. —, Staatsbahn . — isdeel Seeber. Der neue König won Cambodſcha hal in 
Mhaatsſerretär, Senator und Geheimrath Milutin zum macht „ein U für ein X, aber ſelbſt weiß nir“ und dann als luſt ger Silber⸗Anlehen 743. — American. 475. Saigon einen Beſuch abgeſtattet. Der chineſiſche Ge⸗ 
Bendlied des Haupteomité's in Bauernangelegenheiten mit fahrender Ritter auf die Wanderſchaft geht, Helenen zu ſuchen undd Hamburg, 7. Jänner. Credik⸗Act. 75. — Nat.⸗Aul. 68. neraliſſimus it nach Kiangpeh abgegangen, um 
eibehaltun feiner Picherdgen Dienftleiſtung, ernannt fie in jedem Weibe zu finden, wurde in den Händen des Herrn — 1860er Loſe 81. — 1864er Loſe — — Wien --. den Aufruhr zu bekämpfen. In der Umgegend von 
8 9, = Gruft, der arme „Teufel“, der feinen infernalifchen Coder noch Paris, 7. Jänner. Schlußcurſe: Iperc. Rente 67.—. — Amey iſt eine Rebelleneorps erſchienen. — Die Nach- 

Nude einem zum Dorf Wola Goslkawska gehörigen nicht auswendig weiß und wohl böſes will, aber auch nichts gutes 44perc. 95.--. — Staatsbahn 436. — Credit: Mobilier 957. — icht 8 J laut ünſti Die briti ( 
de hat, wie der „Dziennik Warsz.“ mittheilt, Anton ſchafft und ſtets nach falſchem Paragraph ungeſchickt zaubert, in Lomb. 522. — Oeſtr. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 64.85. Pic en au apan lauten günft . Die ritiſche Flotte 
opifit; die Leiche feines: Bruders Ignaz Gapitisti auf- pen geldidten des Herrn Paulmann zu gelungenen Biguen, Gonjols mit 893. gemeldet weilt ſammt den Truppen noch in der Bai von Yebdo 


l * denen ſich Fräulein Fiſcher in der weiblichen Titelrolle mit fre] Liverpool, 7. Jänner. (Baumwollenmarkt). 3000 Ballenlum die Ratifieation des Vertrages abzuwarten, 
autaben, der noch im Mai v. J. von den Inſurgenten ſcher rein intonirender Stimme und Herr Kurz, der unglückliche Umſatz. Wenig Nachfrage. Inhaber balten feſt. Notirungen b 3 
geknüpft worden, und an welcher Unthat angeblich auch Rival von Schneider, durch originelle Auffaſſung und conjequente! unverändert. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 


Nr. 28695. - Kundmachung. (19. 2-3) 

Am k. k. Rzeszower Ober-Gymnaſium dritter Claſſe 
find zwei Lehrerſtellen für die claſſiſche Philologie zu be- 
ſetzen. Der Unterricht im Latein und im Griechiſchen wird 
in den 4 untern Claſſen in der polniſchen, in den 4 obern 
Claſſen in der deutſchen Sprache ertheilt. 

Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen wird der Coneurs 
bis Ende Jänner 1865 ausgeſchrieben. h 

Die Bewerber um eine dieſer Lehreritellen haben ihre 
an das hohe k. k. Staatsminiſterium gerichteten Geſuche 
innerhalb der Coneursfriſt bei der k. k. Statthalterei-Com⸗ 
miſſion in Krakau unmittelbar, oder wenn ſie bereits in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Be— 
hörde unter Nachweiſung ihres Alters, ihrer Studien, ſo 
wie der erlangten Lehrbefähigung und ihrer ſittlichen und 
ſtaatsbürgerlichen Haltung, zu überreichen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


verſchleiß⸗ und Transportamte in Turowka in der X. Diä⸗ 
ten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher 735 Gulden ö. W. freier 
Wohnung, dem Salzbezuge von 15 Pfund per Familien- 
kopf, und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Cau— 
tion im Gehaltsbetrage. | 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig ge— 
ſchriebenen, gehörig documentirten Geſuche unter Nachwei— 
jung des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, des fittli- 
chen und politiſchen Wohlverhaltens, der Geſundheitsum— 
ſtände, ferner der bisherigen Dienſtleiſtung, der Kenntniß 


pag. 129 zapisang czesé dôbr Radocza w obwodzie 
Wadowickim potozonych, przez zasiedzenie na wfa— 
snosé nabyli, a przeto za wlascicieli téjze częsci 
döbr zaintabulowani byé winni. 

W zalatwieniu tegoz pozwu wyznacza sie ter- 
miu na dzien 31 stycznia 1865 o godzinie 
10 rano w Sadzie tutejszym do rozprawy ustuéj. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
domem, przeto c. k. Sad krajowy w celu zaste; o- 
wania pozwanych, jak röwnie na koszt i niebez- 
pieczenstwo ich tutejszego Adw. p. Dra. Witskiegoſder deutſchen und polniſchen Sprache, ſowie der Salzver— 
2 podstawieniem p. Dra. Schönborna kuratoremſſchleiß- und Salzmagazinirungs-Manipulation und der. Ver- 
nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spôr wytoczony rechnung endlich der Cautionsfähigkeit und unter Angabe, 
wedlug ustawy postgpowania sadowego w Galicyiſob und in welchem Grade fie mit Beamten des hieſigen 
obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. Directionsbezirkes verwandt oder verſchwägert find, im Wege 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa-Jihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſer Direction binnen ſechs 
nym, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami[ Wochen einzubringen. 
stangli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio— Von der k. k. Berg und Salinen -Direetion. 


Oeffentliche Dankſagung. 5 
Die glückliche Herſtellung unſeres am Typhus erkrank. 
ten 15 jährigen Sohnes, haben wir nach göttlicher Beihilfe, 
der geſchickten, fleißigen und ſogar uneigennützigen Behand⸗ 
lung durch den Herrn M. Doctor Braunstein, zu ver- 
danken. Wir könnten ohne den geheimen Vorwurf des Un- 
dankes, uns dieſes ſchönſten und edelſten Humanitäts + Be 
weiſes, nicht erinnern, wenn wir es unterließen, mit dem 
Wenigen dieſer Zeilen, einen für uns ſo hohen Werth der 
Oeffentlichkeit mitzutheilen, zumal, da Herr Dr. Braun- 
stein fi bloß auf den Genuß des Bewuſtſeins nur pflicht- 
gemäß als Menſchenfreund gehandelt zu haben, zu beſchrän⸗ 
ken erklärte. Nimm edler Mann dieſe Zeilen als einen 
Beweis der Daukbarkeit von Denjenigen au, die Du durch 
die Herſtellung ihres geliebten Kindes ſo ſehr beglückt. 
(25. 1) Sigmund und Johanna Kraus. 


nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie in- Wieliezka, am 26. Dezember 1864. 
nego obroncę sobie obrali, i o tem ces. kröl. Sa- 
dowi krajowemu doniesli, w .ogöle zas aby wszel-| ” 


Krakau, am 24. Dezember 1864. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 7. Jänner. 


Offentliche Schuld. 


kich mozebnych do obrony s$rodköw prawnych. Nr. 1033. N 16. 1-3 
J e [uzyli, wirazie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za- . Ogloszenie konkursu ( 8 ) A. es Staates. Geld Maare 
niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. na Jedno en et „ ee Be e 
N. 33005. Kundmachung. (22. 1-3) _ Kraköw, 13 grudnia 1864. — rn a er g ik Ste e Sünhee = ene ee 
Mit Bezi F die Verlautb 16. N ydziat krajowy Krölestwa Galicyi i Lodome vom Abel L Denner ing, 80 
it Beziehung auf die Verlautbarung vom 16. No·—— Garne al tyi, tudzie2 Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego ezynilMetattiques zu 5% für 100 fill. 72 90 eu 
vember v. J. wird zur allgemeinen Kenntni gebracht, daß . oa Bor 75 4% für 100 N 
nach erfolgtem Erlöſchen der Rinderpeſt in Hoschialko-[Nr. 5661 Ediet (3. 3) ) 5 U ne 208 Je „ 4¼%è für C 
ene N ei. ‘ ®Istypendyum o rocznych 200 lr. w. a. 2 fun- mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 15650 157.— 
witz hie er ernie 7 eingeleiteten ee Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, daß da cyi Kajetana Hrabi Lewickiego, dla 7 1800 Kir 100 1 97 70 7 80 
Be Tr - en 1 zur Befriedigung der dem Herrn Andreas Homa von derſubogiego miodziehen w Galieyi urodzonego, odda- Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 83.80 83.00 
r e Frau Johanna Ullmann gebührenden Forderung pr. 400 jacego sig naukom w szkole krajowéj gospodarstwa " „ „„ „ iu 50 83.50 83.60 
Krakau, 2. Jänner 1865. fl. . W. mit 5% Zinfen ſeit dem 1. Jänner 1864, der wiefskiego. Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. . 1750 17 75 
— — er — Erecutionskoſten pr. 5 fl. 57 kr. öfter, Währ. und der Prawo nadania przysluza Jego Ekscelencyi Ka- B. er S:ronfänder. 
N. 22495 (44 1.3 gegenwärtigen im Betrage pr. 40 fl. 58 kr. öfter. Währ. Jetanowi Hrabi Lewickiemu. b 5 BrundintlähnngexObltgatinwen 
. N E dy k t. 3) zuerkannten Executionskoſten, welche Forderung auf den „Ubiegajacy — En 5 surn maja r von 1 in 2 1 10.8 99.50 90.50 
\ f r & : 5 „Realitäten Nr. 209 und 210 n. 34 und 25 on. inta-⸗bodania swoje do ydzialu krajowego, a toſvon Mähren zu 5% ür . 91.50 92.50 
n Schleien zu 3% für 100}. . 2870 7 — 
na zadanie p. Jözefy Wieczorkowskiéj zameznéjſau h N 5 g 1 aut ra aa) 5 iſvon Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.50 91. 
N Sur Ind 1%. Biala 11, Folio 233 und 235 der Frau Johanna UN-lgezeniem metryki chrztu, swiadectwa uböstwa i Tirol zu 5° 
Modliszewski6j i Napoleona Jozefa dw. im. Wie- „ „8 di 01 } 0 von Tirol zu 5% für 100 fl. 2.2 LE 
ezorkowskiego w skutek uchwaly c. k. Sadu kra- mann gehörigen Realitäten Nr. 209 und 210 bewilligt dowodöw. dotychezasowego w naukach postepu, aſvon Kärut., Kraln u, Küft. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.- - 
35 eg b eK. 5 und dieſelben in drei Terminen, d. i. am 16. Februar mianowicie swiadectwa z ostatniego potrocza szkol- von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.40 7380 
jowego wyzszego z dnia 8 listopada 1864 do J. 1880 E “ Fa e ene von Temeſer Banat zu 5% für 400 ll. 2.50 73.— 
14807, dozwolong zostala relicytacya. ezesci d6br) 1999, am 9. März An eee eee ‚je ; an: von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
Borek szlachecki w Wadowskim obwodzie polo 20- desmal um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden wird, Nadane stypendyum trwa az do ukofczenia von Galizien zu 5% für 100 fl. 72.75 73 25 
nei Rögowszezvzna. zwankl, na Koszt i niebeapie- den Ausrufspreis bildet der Schätzungswerth dieſer beiden sz Ko, 2 zachowaniem jednak ogölnych szkolnychſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 71.90 72 25 
6201005 Fe 2 win jako ar — Realitäten Nr. 209 und 210 in Biala pr. 6118 fl. 53/Przepisow rzadowych. Wyplata stypendyum na- von Bukowina zu 8% für 100 fl. 71.75 72.25 
i e elowakin a w 1 = kr. ö. W., unter welchen die obigen beiden Realitäten, wel-Istgpi juz 2 pierwszem pölroezem roku szkolnego Actie n (pr. St.) 
% k Sadzie ee 5 ee 1 1. — i 80 che vereint veräußert werden, an allen drei Terminen, nicht. 1864/5 w pölroczuych röwnych ratach 2 dohu. der Nationalbaa m 788 78 
ee dafu ‘9 1212 Es 1865 I go dzinie 10) Werden hintangegeben werden. Jeder Kaufluſtige hat vor) Wreszcie nadmienia sig, i fundator w odnosnym'der ee Handel und @ie,verbe zu i 
rie ede nastenniacem: nnen Feilbietung zi Handen der Feilbietungscommiſſion alsſalceie zastrzegt dla siebie prawo, 12 przy röwnych Niederöſterr. Es compte⸗Geſeilſchaft zu 500 . 8 0. 587. a 
pP I 1 epujg 8 ; 0 Sn: ; 7 2gledni 8 f f. 
warunkami odbedzie sie: Vadium 10% des Schätzungswerthes im runden Betrage|zdolnosciach uwzgledui szezegölnie synow ofiexa-ſder Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. 1850. 1852. 
Cena Wywolania Kran da sie . sumie.4500 zir pr. 612 fl. ö. W. im Baaren, oder in öſterreichiſchen tist6w kazdéj kategoryi, w stuzbie u niego ostajq- der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
m. K 22 li 85 E 2 ». Artura Die. Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen der gali-ſcyeh, lub ktörzy na przyszlosé w dobrach do jego * 2 = Fr. Ai n 00 1 202 80 203.— 
gielowekleg pray Pier sse lieylacyi ofarowang Ac. Aändiſchen Greditsanftlt, letztere zwei nach dem aus|ordynacyi naleigeych, siuzbg peinie bels. der Stewenld. Babe B. 1 50 . . 19 — 116 55 
w ktörym to terminie wsDomniona eze86. döbr takze der Krakauer Zeitung erſichtlichen letzten Tagescourſe, wel- ; 2 Rady Wydzialu krajowego- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 U. (70% ) Einz. 147.— 147.— 
8 5 jlosei Fe „ J. che zur Feilbietung mitzubringen iſt, zu erlegen; das Va-[Kröl. Galieyi i Lodomeryi i W. Ks. Krakowskiego ver vereinigten füböfter. lomb.⸗ ven. und Gentr.⸗ital. 
nis ceny szacunkowej n note 2231 zir m. k. dium des Erſtehers wird zurückbehalten, den übrigen Liei⸗⸗ LòWCw, 27 grudnia 1864. Bifenbahn n ee e . ede 500 Be. . 240,— 22 
wydobytej, sprzedang, zostanie, — tanten aber sogleich rück hell — en Kosten — 5 der galiz. Karl Ludwigs ⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 224.50 225.— 
Wadyum do rak komisyi licytacyjnéj w gotöwce Feilbtetung = 155 Rena 0c UT TNe TINTEN ¾ UM 0% e ABA ER 
177 1 I acyi 1 ans 1 A areszeie| 1 2 5 1 4 TC te ende .— 456.-- 
lub publicznemi obligacy mi n 25 ese änderungsgebühren hat der Erſteher aus Eigenem ohne Z. 2184. Edi (18. 1-3) [des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 227.— 229.— 
takze w listach zastawnych galic. podlug kursu zio- Vergütung aus dem Kaufſchillinge zu tragen. Der Schäz⸗ dict. a 1 5 der Ofen» Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 350.— 358 
zy6 Sig majgce, wynosi 224 zir. m. k. A Er dh Lieitations-⸗Bedinguiſſe Vom k. k. Bezirks ⸗ Gerichte Niepolomice wird der|der Wiener Dampfmühl⸗ Actien - Geſellſchaft zu 
i Sprzedaz odbedzie sig ryczaltowo 2 wylgeze- können bei Gericht, der Ausweis der Steuern beim k. k. Steu⸗ Inhaber der, von dem k. k. 3. Escadrons-Commando des 5 500 1 5 2. a ae 380.— 390.— 
niem jeduak od takow£j wynagrodzenia za znic- ag Vale cn werden. Sollten jene Realitäten an [König von Württemberg 6. Hußaren-Regiments für den er priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 f. o. W. 164.50 165.— 
sione powinnosci urbaryalne eigen 9 810 7 nicht an Mann chtacht werden, ſo wird Ortsrichter in Krzeszowice ausgeſtellten und am 31. Au— 0 Pfandbriefe 
Nabywea obowigzany bedzie w 30 dniach poſobigen Terminen nich Eee „e würd guſt 1863 in Verluſt gerathenen Quittung über 355 Por- der Nativnalbanf, 1Ojährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 
W Wan os g ; Br zur Aufnahme erleichterter Bedingungen die Tagfahrt auf 8 f K uft gerathenen Quittung r 355 Por auf C.⸗ M. | verlosbar zu 5% für 00 fl 9425 94.50 
dorgCzeniu uchwaly akt licytacyi zatwierdzajacéj den 1 9. April 1865 um 11 Uhr Vormittags anberaumt tionen Heu a 8 Pf. hiemit aufgefordert, dieſe Quittung auf österr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 80.60 89 75 
Ja cles ceny kupna do depozytu zozyé, poczem bei welcher ſämmtliche Hppothekergläubiger zu ers ſeinen binnen einem Jahre hiergerichts zu erlegen, widrigens die Waliz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 73. — 78.50 
an döbr nabyta W fizyczne posjadauie od- haben, widrigens fie als dem Beſchluſſe der Mehrheit bei⸗ ſelbe nach Verlauf dieſer Friſt für nichtig erklärt wer- Lo ſe 
dang bedzie. 5 . y g ürde eſer Feilhi n wird. der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerb f 
Kupieiel obowigzany bedzie nalezytosé za prae- ee ae — e e e ec Niepolomice, 29. Dezember 1864. ar. W.. 132550 12875 
niesienie wlasnosci z wlasnego funduszu zupfacié. , ieitati ar 3 t ii icht er eee Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 84.— 84.50 
Blizsz ki, jakot6Z wyciag tabularny i aktſdenen der Lieitationsbeſcheid rechtzeitig nich zugeſtellt R e Trieſter Stadt: Anleihe zu 100 fl. CM. 107.— 108.— 
ee ae wage , y den würde, oder welche nach dem 9. September 1864 in „ „„ zu 507. E. 7750 48.— 
0szacowania moga w tutejszej registraturze byé das Grundbuch gelangen ſollten, und die unbekannten Gläu⸗ N. 1464. Kundmachung. (21. 1-3) Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfte. W. 25.50 26.— 
przejrzane 1 U gelang jo f 0 f Eſterh 40 fl. GMze 
0 t6i Falle e ee a a biger, durch den für dieſelben beftellten Curator Herrn Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Milöwka wird a. 1 40 fl. 785 - 1165 E73 
1 0 * A Weide . Saen Advocaten Dr. Eisenberg und durch dieſes Ediet ver-ſhiemit bekannt gemacht, daß der k. k. Notar Herr Dr. Palſfy zu 40 fl. br l 28 8 28.50 
2 as Ro; P- ib; ne D ) 416 p k k ſtändigt. Bernhard Nechi zu Saybusch als Gerichts- Commiſſärſ Clary zu 40 fl. „ 27.— 2780 
dnn nene, e des 2. November 1856. zur Aufnahme ſämmtlicher Todesfälle und Durchführung St. Geuols zu 4% fl. „ 20 28.— 
ratoryg skarbong i wszystkich wierzycieli hypo. der Verlaſſenſchaften im hieſigen Bezirke beſtellt worden iſt. Windiſchgratz zu 50 fl. „ 127.— #750 
tecznych, nareszcie wierzycieli 2 miejsca pobytu k 'iꝛ Vom k. k Bezirkaante N Gerichte ane . 0 f. 1680 19. 
a . eee Br Nzharkich N. 71 N) Milöwka, am 12 Dezember 1864 a K. . des tstſon u. 10 österr. Währ. 5 1225 
Jezierskza, Ignacego Leopolda Linowskich, Mary- N. 7149. Edykt. (15. 1-3) - : : rl An) 0" e 
— RER, rl WR BON 72 O. k. Sad obwodowy Nowo Sadecki Augustowi????2k2“ br ne a > By. 
nu Wietma do tabulı weszli, lub ktô- Tetmajerowi, z miejsca pobytu niewiadomemu wia- Nr. 1671 ; 24. 1-3 N Banz A sonto 
rymby uchwala niniejsza lieytacyg rozpisujgca wealeſdomo ezyni, 2% Mojzesz Goldreich przeeiw niemu| ; 5 Ediet. g 34 eee INGA. JINIe fene Wahr a ar => 
nie lub za p6Zno doreczong zostala, do rak usta-Ipozew wekslowy o zaplacenie sumy 2250 Ar. w.a.| Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Mysleuiceſ Hamburg, für 100 M. B. 5% „64.90 8690 
nowionego tymze kuratora w osobie p. adwokataſdo tutejszego Sadu wniösh, i ze w skutek tego nakaz|wird dem Inhaber der vom Herrn Majer, k. k. Rittmei⸗ London, für 10 Pf. Sterl. 6% 115.20 115 20 
Dra. Machalskiego ze zastęepstwem p. adwokata platniczy pod dniem 16 pazdziernika 1864 1. 5679 ſter des k. k. 6. Hußaren Regiments über den Empfang Paris, für 100 Francs 5% ; 45.90 46.— 
Kucharskiego i przez edykta. wydany zostat. von fünf und einer halben Klafter weichen Holzes und vier Cours der Geldforten. 
Krakow, 30 listopada 1864. Poniewaz miejsce pobytu pozwanego tutejszemuſMaß Brennöhl ausgeſtellten Quittung dtto Myslenice Durchſchuitts⸗Gours Letzter Gours 
Sadowi wiadome nie jest, przeto na jego koszta iſden 19. Juli 1864 aufgefordert, dieſe Quittung binnen f. kr. fl. kr. f. . fl. k.. 
— — — — — — niebezpieczenstwo za kuratora adwokat Berson 30 Tagen dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte vorzule⸗ deere ee een en e 
L. 21006 Edv! (10. 1-3))2° substytucyg adwokata Dra. Micewskiego usta-|gen, widrigens dieſelbe amortiſirt erklärt werden wird. HRSG 99 e D 1 a 4 Aal 
8 . ykt. . nowiony zostat, z ktörym wniesiona sprawa wedlel Myslenice, 20. Dezember 1864. 20 Fraueſtücke 9 25 9 27 9 27 98 
C. k. Sad krajowy. Krakowski zawiadamia ni-|postepowania wekslowego przeprowadzong będzie. . Nuſſiſche Imperiale. — — —— 9 50 95 
2 2 Dı-|postep . — 5 t 
niejszym edyktem pp. Michala Hebde, Ludwika| Wazywa sig przeto pozwanego, aby w przynale- 7 AAA Silber 1 1 er RO ee 
Hebde, Hipolita Hebde, Franeiszke z Hebdöw lojzytym czasie albo sam stangt, albo potrzebne do- A £ bl tt — — ̃ — — 
Szabowskg 20 Baznelowg, Wincentego Hebde, Ka-kKumenta ustanowionemu kuratorowi udzielil, albo nzeige 0 + Bat? r * 
rola Hebde, Zuzanug z Hebdöw Michalowskg i in- tez innego zastepeg sobie obrat, i takowego tutej- . Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
9 


nych mozliwych z imienia, zycia i miejsca pobytu 
niewiadomych sukcesorôw i prawonabywcöw. Miko- 
taja Hebdy --- niewiadomych z imienia, Zycia i miej- 
sca pobytu spadkobiercöw Stanistawa Hebdy — na- 
reszcie tych, ktörzyby do wiasuosci posiadanéj 
niegdy przez ‚Stanisiawa Hebdę a obecnie w po- 
siadaniu powodöw bedgeej ezesci döbr. Radocza 
jakie_roszezenia mieé mogli, o wniesjonym prze- 
ciw nim przez pp. Karola Wiadystawa Trzeszez- 
kowskich, Ludwikg z,Trzeszczkowskich Holländer, 
Leokadyg z Trzeszezkowskich Arnold, jako oswiad- 
ezonych spadkobiercöw $.p.Jözefa Trzeszczkowskiego, 
tudzie2_p. Kornelia 2 Rothermundöw Trzeszezkow- 
skg dnia 1 listopada 1864 J. 21006 pozwie resty- 
tucyjnym o przywröcenie do pierwotnego stanu 
prawa Wniesienia nowéj skargi o wydanie orzecze- 
nia, i2 powodowie posiadang niegdy przez Stani- 
stawa Hebdg w ksiegach tabuli krajowéj Dom. 47, 


szemu Sadowi oznajmit, albowiem w razie przeci- 
woym skutki z opieszalo$ci wyniknaé moggce sam 
sobie przypisaé bedzie musiat. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego, 
Nowy Sgez, 21 grudnia 1864. 


| Weg“ Für ein bedeutendes Brauerei - Eta- 
blissement in Berlin wird ein umsichtiger und 
sicherer Mann als Geschäftsführer, so wie zur 
einfachen Buch- und Cassaführung zu engagiren 
gewünscht. Die Stellung ist eine höchst annehm- 
bare und n 1000 a einem a 3 er 
3. 4596 a ; „a, men von 800 bis thl. preuss. Cour. ver- 
3. 4596. Concurs⸗Kundmachung. (1331. 2.3 pen (23. 1) 


Zu beſetzen die Einnehmersſtelle bei dem k. k. Salz Auftrag: F. W. Senftleben, Berlin, Büschingsstr. 15. 
— Neteorologiſche Zeobachtungen. 


ee er Terms: 

2 1 Tem 7 ir Se Richtung nnd Stärke Zuſtaud Erſcheinungen 5 8 5 650 
2E in Paris. Linie 2 den indes der Atmospbä in der Luft r 
19) BA red. Run | der A | an Ki SE a 3 8 . N ie 5 8 r von | bis 
82 329.95 09 93 RW-S:W. mit Sturm trüb Regen mit Schuee 

% 3% 2 Toe 0 Sar eee üb 0% te! 
916 20 43 — 0% 100 Süd⸗Weſt ſtill trüb 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

von Krakau nach Wien T uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wie 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von e e Krakau d Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 


u kunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fi h — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Um 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 uhr 20 Min. Abends 
in Lemberg von Krakau 8 uhrg2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten Abends. ü 


